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Gemeinderats-Sitzung  
vom 12. September 2023

AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATS

Schaffung eines Jugendraums in den alten 
Schulungsräumen des Malteser Hilfsdienstes – 
Antrag der Fraktion SPD&Bürgerforum/UWG
Gemeindejugendpflegerin Jasmin Schmitt gab zusammen 
mit dem Jugendbeauftragten Thomas Herr einen kurzen 
Einblick in das vergangene Jahr, bevor sie die Kernaspekte 
des Gesprächs mit dem kommunalen Jugendpfleger Ste-
phan Junghans sowie den aktuellen Stand des partizipati-
ven Jugendprojekts „Jugendzentrum Estenfeld“ aufzeigen. 
Abschließend wird anhand einer Power-Point-Präsentation 
ein kleiner Einblick in das weitere Vorgehen aufgezeigt. 
Frau Schmitt teilte mit, dass für die Nutzung der Räum-
lichkeiten noch eine Nutzungsänderung beim Landratsamt 
beantragt werden musste. Bis diese bewilligt wird, dürfen 
die Räumlichkeiten hergerichtet, jedoch noch nicht durch 
Jugendliche genutzt werden. Weiter ist eine Begehung der 
Räumlichkeiten mit dem Gemeinderat geplant, um zu se-
hen was benötigt wird bzw. was nicht mehr benötigt wird 
und was es evtl. noch für Möglichkeiten in den Räumlich-
keiten gibt. Die Begehung kann allerdings erst im Novem-
ber stattfinden, da aktuell die Möbel der KiTa wegen der 
Verzögerung des Bezugstermins in den Räumlichkeiten 
eingelagert sind. 

Der Gemeinderat sollte sich für den Betrieb des Jugend-
zentrums überlegen, in welcher Form der 3 vorgestellten 
Varianten dies geschehen soll. Evtl. ist auch ein Modell aus 

zwei der Varianten möglich, und welche Mittel hierfür be-
reitgestellt werden bzw. wer der Träger des JUZ werden 
soll.

Aus dem Gremium wurde nach Räumlichkeiten für die 
Mühlhäuser Kinder gefragt. Frau Schmitt teilte mit, dass 
bereits überlegt wurde evtl. Räume im ehem. Bürgerhaus 
für die Mühlhäuser Kinder zur Verfügung zu stellen. Dies 
kann aber erst zu einem späteren Zeitpunkt umgesetzt 
werden. 

Vorlage des Rechungsprüfungsberichts 2021 
Gemeinderat Gerhard Knorz gab als Vorsitzender des 
Rechnungsprüfungausschusses den Bericht über die Rech-
nungsprüfung ab. Der Rechnungsprüfungsausschuss tagte 
insgesamt 4 mal und nahm sich bei dieser Prüfung neben 
der Haushaltssatzung und den Haushaltsplan gezielt die 
Ausgaben aus dem Sozialfond, für das Öko-Konto, die Mie-
ten für Immobilien der Gemeinde, die Anzeigenkosten für 
das Gemeindemitteilungsblatt, die Beschaffung und Mate-
rialausgaben der Feuerwehren sowie die Abrechnung des 
Baugebiets „Riedstraße“ vor. Der Rechnungsprüfungsaus-
schuss attestierte der Kämmerei eine einwandfreie Beleg-
führung und Verbuchung. Die Einnahmen und Ausgaben 
konnten nachvollzogen werden. Gleichzeitig empfahl der 
Rechnungsprüfungsausschuss, den Sozialfonds stärker zu 
bewerben. Auch sollen Vereine über den Sozialfonds infor-
miert werden. Der Ausschuss für Sport, Kultur und Soziales 
sollte nochmals die Information an die Vereine weiterge-
ben. Die Pachten und Mieten sollten nach dem Verbrau-
cherindex angepasst werden. Außerdem sind die Anzei-
genpreise für das Mitteilungsblatt anzuheben. Die hohen 
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Wasserverluste im Gemeindenetz sollten mittels eines 
Aktionsplans reduziert werden. Der Gemeinderat nahm 
den Prüfungsbericht zur Kenntnis. Die Jahresrechnung für 
2021 wurde genehmigt und die Entlastung der Jahresrech-
nung für 2021 erteilt.

Zwischenbericht vom Vollzug  
des Haushaltsplanes 2023 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 16.05.2023 die 
Haushaltssatzung und den Haushaltsplan für das Jahr 2023 
beschlossen. Zum Ende des 3. Quartals soll der Gemeinde-
rat über den Stand des Haushaltsvollzugs unterrichtet wer-
den. Insbesondere soll durch den Zwischenbericht aufge-
zeigt werden, ob der Haushalt planmäßig vollzogen werden 
kann, oder ob sich gegenüber der Haushaltsplanung gra-
vierende Abweichungen ergeben, die entweder ein Defizit 
oder einen Überschuss zum Jahresende zur Folge haben.  

Die wesentlichen voraussichtlichen Veränderungen wurden 
von Kämmerin Anja Friedrich aufgezeigt. Hierbei stellt sich 
die Einnahmesituation der Gemeinde nochmals schlechter 
dar, als geplant. Die Gewerbesteuereinnahmen werden 
nochmals um mehr als 680.000 € weniger ausfallen.

Daher zeichnet sich eine kassenwirksame zeitliche Ver-
schiebung der geplanten Baumaßnahmen in das folgende 
Haushaltsjahr ab.

Städtebauförderung –  
Bedarfsmitteilung für das Jahr 2024 
Die Bedarfsmitteilung 2024 für Estenfeld stellt die Fort-
schreibung der Bedarfsmitteilung 2023 dar. Sie dient der 
Regierung von Unterfranken als Übersicht des zu erwar-
tenden Förderbedarfs und ist bis zum 1. November 2023 
bei der Regierung von Unterfranken vorzulegen. Bei der 
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vorliegenden Bedarfsübersicht handelt es sich um eine 
voraussichtliche Planungsübersicht, die jedes Jahr ergänzt 
und angepasst wird. Erstmals wurden Mittel für eine ener-
getische Sanierung der Weißen Mühle aufgenommen, da 
diese Maßnahme inzwischen auch über die Städtebauför-
derung förderfähig wäre. GR Iwanowitsch stellte den An-
trag, dass in den Folgejahren nach 2024 wieder Gelder für 
die Kartause eingestellt werden sollten. BGMin Schraud er-
widerte, dass es einen Grundsatzbeschluss des Gremiums 
gibt, in dem die Kartause zurückgestellt wurde, da andere 
Projekte aktuell Vorrang haben. Weiter wies sie darauf hin, 
dass in der Bedarfsmitteilung keine Projekte aufgenommen 
werden dürfen, die nicht umsetzbar sind. Für die Kartau-
se sind aktuell und in den nächsten Haushaltsjahren keine 
HH-Mittel vorgesehen. Bei allen beantragten Fördermaß-
nahmen muss die Gemeinde nachweisen, dass sie ihren 
Eigenanteil erbringen kann. Der von GR Iwanowitsch ange-
dachte Fördersatz in Höhe von 90 % ist in unserem Regie-
rungsbezirk nach Auskunft der Regierung von Unterfranken 
undenkbar. Die von ihm beispielhalft aufgeführte Gemein-
de liegt im Landkreis Hof, einer der finanzschwächsten 
Landkreise in Bayern, erhält Stabilitätshilfe, weshalb der 
Fördersatz so hoch ausfiel. Beim Heranziehen von Beispie-
len sollte auf eine echte Vergleichbarkeit geachtet werden. 
Darüber hinaus errechnet sich der Fördersatz immer nur 
aus dem Anteil der förderfähigen Kosten. Beim Bürgerpark, 
bei dem sehr viele Kosten seitens der Regierung anerkannt 
wurden, belief sich die Förderung auf rund 59 %. Wogegen 
die Förderung bei der Schule zu den tatsächlich anfallen-
den Gesamtkosten lediglich 26 % ausmacht. Der Eigenan-
teil ist somit ungleich höher. Die künftig vorgesehenen Sa-
nierungs- und Erhaltungskosten in der Kartause, wie z. B. 
in diesem Jahr die Kosten für die Ertüchtigung der Strom-
versorgung und Beleuchtung sind nicht förderfähig. Weiter 
erinnerte Bürgermeisterin Schraud an das Gespräch mit 
Herrn Zeller von der Regierung von Unterfranken sowie 
dem Architekturbüro Schlicht Lamprecht Kern. Hier wur-
de klar darauf hingewiesen, dass erst ein Gesamtkonzept 
für das komplette Areal der Kartause vorliegen muss, be-
vor einzelne Bauabschnitte förderfähig umgesetzt werden 
können. Aktuell ist sich das Gremium beim Gesamtkonzept 
für die Kartause nicht einig. Das Gremium berät sich kurz, 
ist sich aber einig, dass wie vor einiger Zeit beschlossen, 
keine Gelder für die Kartause eingestellt werden. 
Für die unentgeltlichen Beratungsleistungen der Bauherren 
im Sanierungsgebiet wurde die bei der Regierung von Un-
terfranken eine jährliche Fördersumme von 15.000 € statt 
wie bisher 10.000 € gestellt. Auch das Kommunale Förder-
programm soll von bisher 25.000 € pro Jahr auf 35.000 € 
aufgestockt werden. 

Neubau der Grundschule und einer  
Kindertageseinrichtung  
in der Riemenschneiderstraße, Estenfeld 
Direktbeschaffung der Lärmschutzwand
Der Gemeinderat beauftragte die Fa. Holz Schmid in Höhe 
von 25.295,83 € brutto mit der Lieferung der Lärmschutz-

elemente. Die Fa. Riedel wird gemeinsam mit der Zimmerei 
Förster die Elemente anbringen.

Ertüchtigung der Heizanlage 
Dieser TOP konnte entfallen, da GR Thomas Scheller auf 
die Änderung im GEG-Gesetz hingewiesen hatte. Dadurch 
kann die derzeitige Anlage auf jeden Fall weiterbetrieben 
werden und ein späterer Austausch ist noch möglich.

Neubau einer Kindertagesstätte mit  
4 Kleinkindgruppen und 2 Kindergarten- 
gruppen in der Wilhelm-Hoegner-Straße,  
Teilfläche Fl.Nr. 274/1
Hausanschluss Strom 
Aufgrund der benötigten Anschlussleistung durch die Pho-
tovoltaik und der dezentralen Warmwasserversorgung ist 
die bisher vorhandene Anschlussleistung nicht ausreichend 
und es muss eine Versorgungsleitung ausgehend vom 
Trafohaus am Kreisel bis in die Wilhelm-Hoegner-Straße 
gelegt werden. Ein erstes Angebot ging von ca. 125,5 m 
Tiefbauarbeiten mit offenem Graben aus (Angebotssumme 
123.580,08 € brutto). Bei einem Ortstermin wurde eine 
Trassenführung unterhalb des Spielplatzes und des Grund-
stückes in Erwägung gezogen. Dies ist aber aufgrund des 
Bodendenkmals und der frisch gepflanzten Bäume nur mit 
erheblichem Aufwand zu realisieren. Daher wurde eine 
weitere Variante durchgesprochen. Das Angebot beinhal-
tet inklusive Tiefbauarbeiten (außerhalb des Grundstückes) 
eine Spülbohrung und endet mit 55.357,61 € brutto. Der 
Gemeinderat beauftragte die Arbeiten.

Radwegeverbindung –  
Lückenschluss Estenfeld – Würzburg
Abschluss einer Vereinbarung mit der  
Stadt Würzburg zur Umsetzung der Maßnahme 
Für den Lückenschluss der Radwegeverbindung Estenfeld 
– Würzburg am Kreisverkehr Richtung Würzburg konnten 
nach mehreren Abstimmungsterminen und -gesprächen 
mit der Stadt Würzburg die Planungen so weit vorange-
bracht werden, dass die Stadt Würzburg im Juli 2022 einen 
Antrag auf Zuwendungen aus Mitteln der Kommunalricht-
line einreichte. Über den Antrag wurde Ende Juni 2023 
positiv entschieden. Die Höhe der Zuwendung wurde auf 
maximal 125.500 € festgesetzt. Die Gesamtkosten der 
Maßnahme betragen ca. 251.000 €. 

Damit die Umsetzung der Maßnahme zeitnah erfolgen 
kann, ist mit der Stadt Würzburg noch eine entsprechende 
Vereinbarung zu schließen. Der vorliegende Entwurf regelt 
neben der Durchführung der Baumaßnahme auch die Un-
terhaltslast und Verkehrssicherungspflicht (§ 8) für die Flä-
chen im Eigentum der Gemeinde sowie die Kostenvertei-
lung (§ 9). Die Stadt Würzburg wird als Vorhabensträger die 
Durchführung der Bauarbeiten abwickeln. Nach Abzug der 
in Aussicht gestellten Förderung verbleibt ein Eigenanteil in 
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Höhe von 125.500 €. Hiervon hat die Gemeinde Estenfeld 
einen Kostenbeitrag von maximal 25.000 € zu leisten.  

Die Baumaßnahme ist vom 09.10.2023 bis 30.11.2023 
geplant ist. Der Gemeinderat stimmte der Unterzeichnung 
des Vertrags zu.

Antrag "Sichere (Schul)Wege  
in Estenfeld der EinS e.V.
Fahrbahnbegrenzung Lengfelder Straße 
Am 25.07.2023 fand die Verkehrsschau mit der Polizei, 
der Verwaltung, dem Bauhof und einigen Gemeinderäten 
statt. In der Lengfelder Straße sollten zur verkehrssicheren 
Überquerung der Schulkinder Barrieren eingebaut werden, 
um den Verkehrsfluss zu verlangsamen. Gerade durch den 
hohen Parkdruck in diesem Bereich sind die Kinder für 
den PKW-Fahrer oftmals nicht leicht zu erkennen. Mittels 
Fahrbahnbegrenzungen, sog. Sichtzeichen, wären bessere 
Sichtachsen möglich. (siehe Triebweg III). Die Kosten für 
diese Maßnahme belaufen sich gemäß Bauhofleiter Jürgen 
Fottner auf ca. 5.000,00 €. 

Außerdem sollen alle Markierungen und Schilder, die in 
diesem Bereich nicht mehr benötigt werden, entfernt wer-
den, das Parken soll in diesem Bereich nur für PKW zulässig 

sein. Der Gemeinderat genehmigt die Errichtung der Sicht-
zeichen in der Lengfelder Straße. 

Die Überquerung am Rathaus wird zu einem späteren Zeit-
punkt behandelt.

Mini- und Volleyballfeld „Am Triebweg“ 
Einhaltung der Nutzungszeiten
Es liegt eine Klage hinsichtlich der Lärmimmission durch 
das Kleinspielfußballfeld vor, bei der das Landratsamt als 
Genehmigungsbehörde beigeladen wurde. Die von der 
Gemeinde bereits durchgeführten baulichen Änderungen 
zeigen Wirkung. Seitens des Landratsamtes wurde die Auf-
lage zur Einhaltung der Ruhezeiten gemacht. Jedoch kann 
die Einhaltung der Nachtruhe nur durch einen Sicherheits-
dienst erfolgen. Bereits angebrachte Zeitschlösser wurden 
gewaltsam entfernt. Für die Beauftragung eines Sicher-
heitsdienstes entfallen Kosten in Höhe von ca. 500,00 € 
pro Monat. Aus dem Gremium wurde darauf verwiesen, 
dass die aktuell unterschiedlichen Schilder am Bolzplatz zu 
den Nutzungszeiten der Flächen zur Verwirrung der Nutzer 
führen (Kleinspielfeld bis 20 Uhr und restl. Bolzplatz bis 22 
Uhr nutzbar). Daher wurde überlegt, die Nutzung einheit-
lich bis 22 Uhr zu erlauben. BGMin Schraud wurde beauf-
tragt, mit dem Landratsamt zu klären, ob nach diesen An-
passungen und baulichen Änderungen das Kleinspielfeld 
ebenfalls bis 22 Uhr geöffnet bleiben kann. Weiter wurde 
beobachtet, dass die Nutzung der Fläche in den Abend-
stunden dermaßen gering ist, sodass die Kosten für einen 
Sicherheitsdienst und der Aufwand nicht gerechtfertigt 
wären. Das Gremium sprach sich gegen die Beauftragung 
eines Sicherheitsdienstes aus. Die Nutzung der kompletten 
Flächen sollte bis 22 Uhr erlaubt werden. Sollte es nach 
22 Uhr zu Ruhestörungen kommen, dann ist hier die Polizei 
durch die Anwohner zu verständigen.

Neugestaltung der Bürgerfragerunde
In der Sitzung vom 11.07.2023 hat das Gremium die Ab-
schaffung der Bürgerfragerunde in der jetzigen Form be-
schlossen. Zusätzlich wurde beschlossen, dass die Gemein-
deräte der Verwaltung Vorschläge unterbreiten sollten, 
in welcher Form die Bürgerfragerunde künftig stattfin-
den kann. Daher sollten die Fraktionen bis spätestens 
31.08.2023 ihre Vorschläge und Regeln für die künftige 
Bürgerfragerunde bei der Verwaltung einreichen, damit der 
TOP in der September Sitzung behandelt werden kann. Alle 
nach dem 31.08.2023 eingehenden Vorschläge wurden 
nicht berücksichtigt. Die eingegangenen Vorschläge waren 
der Einladung zur Sitzung beigefügt. BGMin Schraud teilte 
dem Gremium mit, dass das Landratsamt darauf hingewie-
sen hat, dass eine Bürgerfragerunde nicht in der GeschO 
festgelegt werden sollte. Aktuell wurde es nicht beanstan-
det, jedoch sollten die Spielregeln für die Bürgerfragerunde 
nicht in der GeschO aufgenommen werden. Ebenso ist die 
Fragerunde kein Bestandteil einer Sitzung, weshalb die-
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se nicht mit TOP 1 gestartet werden kann. Es bleibt da-
her nur die Möglichkeit, die Bürgerfragerunde weiterhin 
vor der Sitzung abzuhalten, man könnte evtl. schon um 
19:00 Uhr beginnen, um ausreichend Zeit für alle Fragen 
zu haben. Mit der ordentlichen Sitzung muss pünktlich um 
19:30 Uhr begonnen werden. Die Spielregeln (Anzahl der 
Fragen, Redezeit etc.)  sollen über das Mitteilungsblatt und 
die Homepage bekannt gemacht werden. Ebenso sollte 
die Bürgerfragerunde an einem festen Termin im Quartal 
(Anfang, Mitte oder Ende) stattfinden, sodass die festen 
Termine bereits langfristig und regelmäßig zusammen mit 
den Spielregeln im Mitteilungsblatt und auf der Homepage 
veröffentlicht werden können. Die Spielregeln sowie die 
festen Zeiten werden für die nächste Sitzung aus dem Gre-
mium vorbereitet und zum Beschluss vorgelegt. 

Baugebiet Westring 
Antrag auf Stellplatzablöse,  
Fl.Nr. 278/17 Riedstraße 67
Eine Bauträger GmbH plant in der Riedstraße ein Mehrfa-
milienwohnhaus zu errichten. Die Baugenehmigung für 10 
Wohneinheiten liegt bereits vor. Aufgrund der geänderten 
Situation am Wohnungsmarkt beabsichtigt die Bauträger 
GmbH die Wohnungen zu verkleinern und 15 Wohnun-
gen plus Boardinghaus zu integrieren. Im Bauausschuss am 
25.07.2023 wurde die Umplanung vorgestellt mit der Bitte, 
auf Reduzierung des Stellplatzschlüssels von aktuell 2 im 
Baugebiet Westring, oder Genehmigung von „gefangenen 
Stellplätzen“ bzw. Anwendung eines Carsharing-Modells. 
Der Bauausschuss lehnte den Antrag aufgrund des Gleich-
behandlungsgrundsatzes gegenüber allen Bauherren ab. 
Nun liegt ein Antrag der Bauträger GmbH auf Ablöse von 
Stellplätzen vor. Diese Möglichkeit ist lt. Stellplatzsatzung 
gegeben. Je abgelösten Stellplatz sind (gemäß Festlegung 
im Jahr 2002) 5.200 € zu entrichten. Unter Einbeziehung 
der „gefangenen“ Stellplätze sind die Stellplätze in der Tief-
garage und auf dem Gelände ausreichend. Aktuell liegen 
die Stellplatzablösen bei ca. 10.000,00 € pro Stellplatz. 
Hierfür wäre die Satzung anzupassen.

Das Gremium diskutiert rege und tut sich schwer mit ei-
ner Entscheidung. Zum einen ist es naheliegend, dass in 
einer kleineren Wohnung mit 50 qm nur 1 Person mit KFZ 
wohnt. In einer großen Wohnung leben meist mehrere Per-
sonen mit mehreren KFZ. Allerdings wurde in der Vergan-
genheit nie von der Stellplatzsatzung abgewichen und im 
Baugebiet Westring der Stellplatzschlüssel sogar von 1,5 
auf 2 erhöht, um zu vermeiden, dass noch mehr KFZ auf 
den Straßen stehen und es keine Parkplätze für Besucher 
gibt. Auch haben bereits alle anderen Bauherren, die bisher 
gebaut haben, unter diesen Vorgaben ihr Bauvorhaben um-
gesetzt. Daher wäre es ihnen gegenüber nicht gerecht, den 
Stellplatzschlüssel jetzt zu senken. Seitens des Bauherrn 
sollte überlegt werden, ob evtl. bauliche Veränderungen 
vorgenommen werden könnten, die die geforderten Stell-
plätze möglich machen, bzw. Duplexparker verbaut werden 
könnten. Das Gremium plädiert, den TOP in die nächste 

Bauausschuss-Sitzung zu vertagen, um nochmal alle Mög-
lichkeiten prüfen zu können.

Informationen der Bürgermeisterin 
Neubau Grundschule und Kita  
in der Riemenschneiderstraße
Selbstkochküche oder Ausgabeküche 

BGMin Schraud teilte mit, dass das IB Burmester darauf 
hingewiesen hat, dass die Kosten für die Vorrichtungen 
für eine evtl. spätere Selbstkochküche extrem hoch sind 
und der Gemeinderat sich sicher sein sollte, diese Inves-
tition vorzunehmen. Herr Hörmann vom Verein für Kin-
dertagesstätten hat bereits mitgeteilt, dass der Verein die 
Selbstkochküche nicht betreiben wird. Es gibt noch die 
Möglichkeit, dass wie in Rottendorf ein anderer Betreiber 
gesucht wird, wie z. B. AWO, Malteser etc., oder dass die 
Küche über die Gemeinde betrieben wird. Hierfür wären 
ca. 4 Beschäftigte zusätzlich notwendig. Aktuell wurde die 
Küche als Ausgabeküche geplant, die Vorrichtungen für 
eine Selbstkochküche sollten jedoch, wie beschlossen, be-
reits vorgesehen werden. Das Thema „Selbstkochküche Ja 
oder Nein“ ist in Estenfeld noch nicht endgültig geklärt. Um 
sich  zu informieren und später eine Entscheidung treffen 
zu können, lädt BGMin Schraud die Gemeinderäte zu einer 
Infoveranstaltung am 24.10.2023 von 10:00 bis 15:30 Uhr 
zum Forum „Kita- und Schulverpflegung – Träger unter 
sich!“ im Begegungsbahnhof Rottendorf ein.

Straßenausbau Mühlhausen
Sanierung Straße und Wasserleitung WÜ2/ 
Hauptstraße in Mühlhausen

Erneute Sperrung für das Auftragen der Deckschicht

BGMin Schraud teilt mit, dass die Gemeinde über die Schu-
le erfahren hat, dass die Ortsdurchfahrt in Mühlhausen er-
neut für sechs Wochen gesperrt werden soll. Die Verwal-
tung wurde im Vorfeld nicht über die geplante Sperrung 
informiert. Das Auftragen der Deckschicht dauert jedoch 
nur ca. zwei Tage, wie im Vorgespräch zu der Maßnahme 
seitens des Straßenbauamtes mitgeteilt. Darüber hinaus 
ist für die angesetzten Arbeiten an der Brücke keine Voll-
sperrung notwendig. Die APG veröffentlichte bereits neue 
Busfahrpläne. Allerdings sollte erst noch ein Abstimmungs-
gespräch stattfinden. BGM Schraud bestand darauf, dass 
die Gemeinde ebenfalls zu diesem Gespräch geladen wird, 
um eine weitere sechs-wöchige Sperrung zu verhindern. Es 
kann den Mühlhäuserinnen und Mühlhäuser eine erneute 
weite Umfahrung, bzw. der Weg zur Bushaltestelle B 19 
nicht zugemutet werden. Der Busshuttle für die Kinder 
müsste ebenfalls wieder eingesetzt werden. Wobei dieser 
ohnehin erst wieder ab Oktober verfügbar ist. 

Zwischenzeitig konnte bei diesem Gesprächstermin er-
reicht werden, dass die Sperrung tatsächlich nur 1 Woche 
beträgt. Es wird versucht, die Baumaßnahme in die Herbst-
ferien zu verlegen. Sobald die Verwaltung konkrete Da-
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ten zur Verfügung hat, werden die Mühlhäuserinnen und 
Mühlhäuser sofort informiert.

Sanierung Straße und Wasserleitung  
„Stangenberg“
Verzögerung der Baumaßnahme

BGMin Schraud teilt mit, dass sich die Baumaßnahme er-
heblich verzögern wird, da in diesem Bereich keine Sparte 
(Straßenbeleuchtung, Telekom usw.) so verlegt wurde, wie 
sie in den vorhandenen Plänen eingezeichnet ist. Der Ka-
nal liegt auf einer Tiefe von 6 m. Aus diesem Grund sind 
die Arbeiten für die Hausanschlüsse nicht wie geplant mit 
dem Bagger möglich, sondern müssten in zeitintensiverer 
Handschachtung durchgeführt werden. Um dies zu vermei-
den, hat bereits eine Befahrung der Kanalanschlüsse statt-
gefunden, die gut verlaufen ist und aktuell ausgewertet 
wird. Dadurch erhofft sich das Ingenieurbüro, dass mittels 
Inlinerverfahren auch die Hausanschlüsse hergestellt wer-
den können. Sobald die Ergebnisse vorliegen, werden die 
weiteren Maßnahmen mit der ausführenden Firma bespro-
chen und die Zeitschiene festgelegt. Die Anwohner erhal-
ten hierüber ebenfalls Kenntnis.
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Aufstellung des Gepäckstücks für die deportieren jüdischen Mitbürger
Am Sonntag den 17.09.2023 wurde im Rahmen der 
Mauritiusprozession das Gepäckstück zum Geden-
ken an die deportieren jüdischen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger an der Gedenkstele am Parkplatz EDEKA-
Markt Arnold aufgestellt. Nur wenige Meter entfernt 
von dem Gedenkort befand sich früher die Estenfel-
der Synagoge. Bürgermeisterin Schraud erinnerte an 
die letzten jüdischen Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die durch das Naziregime ermordet wurden. 

Pfarrer Joachim Bayer machte deutlich, dass die jü-
dischen Mitbürger, wie der Hl. Mauritius für ihren 
Glauben verfolgt und ermordet wurden. Dann sprach 
er das Schma Jisrael. Es gehört zu den wichtigsten 
Gebeten des Judentums. 

Die Gemeinde dankt Herrn Pfarrer Bayer, dass im 
Rahmen des Patroziniumsfestes die Aufstellung 
durchgeführt werden konnte und für Mitgestaltung des 
Gedenkens. Ein herzlicher Dank an Familie Arnold, dass das 
Gepäckstück auf ihrem Anwesen errichtet werden konnte, 
dem Künstler Stephan Reichert für den Entwurf und den 
Kunstfreunden sowie dem Gemeinderat, die die Ausfüh-
rung und Gestaltung intensiv begleitet haben. Ebenso dan-
ken wir der Firma Häusler aus Thüngersheim für die Schlos-
serarbeiten, der Firma Stein Müller aus Kleinlangheim, die 
die Steinplatten geliefert und beschriftet hat, dem 2. Bür-
germeister Tobias Grimm für die Gestaltung und Spende 
der Infotafel und Gemeinderat Jochen Jörg für die intensive 
Recherche zur jüdischen Geschichte. 

Abschließend mahnte Bürgermeisterin Schraud, dass sich 
die Schicksale der Estenfelder Juden und die grausamen 
Verbrechen der Nationalsozialisten nicht getrennt vonein-
ander betrachten lassen. Umso wichtiger ist es, mit dem 
Gedenken auch gleichzeitig eine Verpflichtung zu verbin-
den: Toleranz, Meinungsfreiheit, ein friedliches Miteinan-
der der Religionen und die Achtung der Menschenrechte 
– das sind die Werte, auf die sich unsere modernen libe-
ralen Demokratien gründen. Für sie gilt es einzutreten – 
und jeder Form von Antisemitismus, wie er in Deutschland 
gerade wieder verstärkt um sich greift, die Stirn zu bieten. 
Hass darf keinen Platz haben in diesem Land.

Der anschließend abgedruckte ausführliche Text zur jüdischen 
Geschichte und den 6 deportierten Jüdinnen und Juden wurde 
von Gemeinderat Jochen Jörg verfasst.

Die Estenfelder Synagoge war in den Jahren von 1807 bis 
zur Zeit des Nationalsozialismus der zentrale Treffpunkt für 
die Jüdinnen und Juden aus dem Ort, ein „Gemeindezent-
rum“ mit Betsaal, Schulraum, Lehrerwohnung und Mikwe, 
also einem Tauchbad, das den orthodoxen Gläubigen zur 
Reinigung der Seele und des Geistes diente. 1938 ver-
kaufte die jüdische Kultusgemeinde das Gebäude an einen 
Mann aus Estenfeld, der es so stark umbaute, dass prak-
tisch nichts mehr an die einstige Nutzung erinnerte. 1990 
schließlich wurde das Haus abgerissen.

Damit nicht in Vergessenheit gerät, dass es in Estenfeld 
einmal eine Synagoge gab, wählte die Gemeinde vor fast 
20 Jahren den Platz hier als Standort für eine Gedenkstele 
aus. Diese konfrontiert den Betrachter mit dem Schicksal 
der Estenfelder Juden, die in den Ghettos und Konzent-
rationslagern der Nationalsozialisten ums Leben kamen. 
Auf der Bronzetafel sind die Gesichter dreier Menschen zu 
sehen, die verängstigt durch das vergitterte Fenster eines 
Deportationszuges blicken. Darunter die Namen bekann-
ter jüdischer Familien aus dem Dorf und ein zerbrochener, 
siebenarmiger Leuchter, eine Menora.

2007 wurde die Stele errichtet – nun wird sie um ein Ge-
päckstück erweitert, wie es ganz ähnlich bereits seit drei 
Monaten am „DenkOrt Deportationen“ vor dem Würzbur-
ger Hauptbahnhof steht. Dort wurden in den vergangenen 
Jahren insgesamt 88 Koffer, Rucksäcke und Gepäckbün-
del aufgestellt, die die Verschleppung und Ermordung von 
mehr als 2 000 unterfränkischen Juden symbolisieren. Be-
teiligt an diesem „Gesamtkunstwerk“ haben sich Kommu-
nen, aus denen jüdische NS-Opfer stammten – und noch 
ist das Projekt nicht abgeschlossen.

Mit ihrem Beitrag erinnert die Gemeinde Estenfeld an die 
letzten sechs Juden, die bis 1942 noch im Dorf gelebt ha-
ben. Menschenwürdig war ihr Dasein am Ende nicht mehr, 
denn die örtliche NSDAP hatte sie alle auf engstem Raum 
im Haus der jüdischen Familie Löwenthal zusammenge-
pfercht. Estenfeld war für sie zum Gefängnis geworden, in 
dem sie sogar Hunger leiden mussten. Einkaufen durften 
sie nur noch an bestimmten Tagen und dann auch nur vor-
geschriebene Produkte und Rationen. Den rigorosen Um-
gang mit den Juden hielten viele Bürger für gerechtfertigt, 
von Mitleid zeigten sie keine Spur. Doch es gab auch An-
dersdenkende, denen die systematische Misshandlung zu 
weit ging: Sie sammelten Lebensmittel, die sie dann an den 
Nazis vorbei auf das Anwesen der Löwenthals schleusten.

An einem Tag im Frühjahr 1942 hielten mehrere Fahrzeu-
ge vor dem Anwesen der Löwenthals. Es war das „Abhol-
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Lesen Sie bitte weiter auf Seite 10 ➔

kommando“, das die letzten Estenfelder Juden aus ihrem 
Heimatdorf wegbrachte – für immer. Mit dem, was ihnen 
geblieben war, mussten sie in Altersheime in Würzburg zie-
hen, bevor sie dann von dort in den Osten Europas depor-
tiert wurden. Es war ein Weg ohne Wiederkehr.

Die letzten sechs Estenfelder Juden waren:
- Carry Birn und ihr Mann Josef
- Josefs verwitweter Bruder Isaak Birn
- Julie Zaglikowski, die Nichte von Josef und Isaak Birn
- das Ehepaar Emma und Leo Löwenthal

- Carry Birn lebte mit ihrem Mann Josef in der Zinnergas-
se. Sie zog die drei Töchter Betty, Bella und Mathilda groß, 
die zwischen 1935 und 1938 nach Palästina auswander-
ten. Ein Nachfahre der Familie Birn, der Carry als Kind noch 
kennengelernt hatte, beschrieb sie in seinen Memoiren so: 
„Sie war die Matriarchin der Familie, die typische jüdische 
Übermutter mit einem Herz, das größer war als alles um 
sie herum.“ Gemeinsam mit ihrem Mann wurde Carry Birn 
am 23. September 1942 von Würzburg aus ins Ghetto The-
resienstadt geschickt. Nach Josefs Tod traf sie dort ihre 
Schwester Sophie Sondhelm wieder, die unter den Juden 
eine hoch angesehene Persönlichkeit war, denn sie hatte 
Kinder- und Altersheime in mehreren deutschen Städten 
geleitet und zahlreichen Verfolgten zur Flucht verholfen. 
Beinahe hätte sich die Zeit als rettender Faktor erwiesen, 
da Sophie Sondhelm aufgrund ihrer Rolle als Pflegerin lan-
ge dem Weitertransport in ein Vernichtungslager entging 
– und mit ihr Carry Birn. Im Zuge der letzten großen Depor-
tationswelle aus Theresienstadt jedoch wurden die beiden 
Schwestern am 9. Oktober 1944 nach Auschwitz gebracht. 
Ankunft an der Rampe von Birkenau war am 12. Oktober, 
von dort wurden sie vermutlich sofort in die Gaskammern 
geschickt.

- Josef Birn kämpfte im Ersten Weltkrieg für das deutsche 
Heer. Einige Jahre nach seiner Rückkehr nach Estenfeld 
erkrankte er an Parkinson. Es war für ihn nicht leicht zu 
akzeptieren, dass er nun dauerhaft auf fremde Hilfe ange-
wiesen sein würde – doch er trug sein Schicksal mit Würde. 
Seine Frau Carry kümmerte sich rührend um ihn und ließ 
ihn spüren, dass er niemals alleine sein würde. Die Auswan-

derung war für das Ehepaar Birn zunächst keine Option. 
Im Jahr 1938 teilten sie ihrer Tochter Bella dann jedoch in 
einem Brief mit, dass sie nun doch bereit seien, nach Pa-
lästina zu kommen. Mitten in ihre Reisevorbereitungen 
fiel die Pogromnacht, in der ein Großteil ihres Umzugsguts 
geplündert oder zerstört wurde – und dann ordneten die 
Nazis an, dass die Birns ihr Haus verlassen mussten, um 
zu den Löwenthals zu ziehen. Besonders für den schwer 
kranken Josef Birn war dies ein harter Schlag. Noch gra-
vierender war aber die Deportation ins Ghetto Theresien-
stadt. Schnell war Josef Birn dort am Ende seiner Kräfte 
angelangt: Er starb wenige Wochen nach der Ankunft, am 
5. November 1942.

- Isaak Birn, Landwirt von Beruf, war in Estenfeld fast täg-
lich mit seinem offenen Pferdewagen unterwegs. Selbst bei 
klirrender Kälte sah man ihn damit – dann trug er Pelzjoppe 
und Pelzkappe. Nach dem Tod seiner Frau im Jahr 1937 be-
gann sein Leben zunehmend freudloser zu werden. Nicht 
nur, dass er mit seiner Trauer und Einsamkeit fertigwerden 
musste – allmählich bekamen auch Juden, die wie er auf 
dem Land lebten, den langen Arm der Nazis zu spüren. Auf 
den erzwungenen Umzug zu den Löwenthals folgte der 
Verkauf seines Anwesens, der gegen seinen Willen statt-
fand, und das sich ein ranghoher Estenfelder Nazi unter 
den Nagel riss. Isaak Birns letzter Weg führte am 10. Sep-
tember 1942 über Nürnberg ins Ghetto Theresienstadt. 
Das Leid dort ertrug er, der bereits 83 Jahre alt war, nicht 
lange. Genau einen Monat nach seiner Ankunft in Theresi-
enstadt, am 11. Oktober 1942, starb er.

Fotos: Jochen Jörg
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- Leo Löwenthal stammte aus einer Weinhändlerfamilie in 
Wiesbaden. 1913, im Jahr seiner Heirat mit der aus Esten-
feld stammenden Emma Steinhardt, war er nach Würzburg 
gekommen. Als der Erste Weltkrieg zu Ende war, im No-
vember 1918, zog das Ehepaar Löwenthal mit der vierjäh-
rigen Tochter Lina nach Estenfeld, wo Leo die Getreide-
handlung von seinem verstorbenen Schwiegervater Hirsch 
Steinhardt übernahm und sukzessive ausbaute. 1937 sah 
sich Leo Löwenthal gezwungen, sein einst florierendes 
Geschäft aufzugeben, weil Juden wie er nach der Macht-
übernahme durch die Nationalsozialisten mehr und mehr 
entrechtet wurden. Ihre geplante Auswanderung zu ihrer 
Tochter wurde ihnen 1942 verwehrt – einen entscheiden-
den Anteil daran hatte der damalige Estenfelder Bürger-
meister, der die Löwenthals bei der Gestapo in ein ganz 
schlechtes Licht rückte und ihre „Umsiedlung“ empfahl, also 
ihre Deportation. Nachdem ihr Anwesen als Sammelunter-
kunft für alle verbliebenen Estenfelder Juden gedient hatte 
und nahezu ihre gesamten Besitztümer zwangsversteigert 
worden waren, wurden die Löwenthals am 23. September 
1942 ins Theresienstädter Ghetto gebracht. Um dort Platz 
zu schaffen, wurden im Mai 1944 insgesamt 5 000 Häft-
linge nach Auschwitz deportiert – unter ihnen Emma und 
Leo Löwenthal. Alles deutet darauf hin, dass sie kurz nach 
ihrer Ankunft in den Gaskammern des Vernichtungslagers 
ermordet wurden.

- Julie Zaglikowski hatte schon immer einen engen Bezug 
zu Estenfeld, denn ihre Mutter war eine geborene Birn und 
stammte von dort. Nach Estenfeld gezogen ist Julie aller-
dings erst, als sie schon etwa 50 Jahre alt war. Ihr eigener 
Mann war früh gestorben. Nach dem Tod der Frau ihres 
Onkels Isaak Birn quartierte sie sich vermutlich ab 1937 
bei diesem in Estenfeld ein und versorgte den Haushalt. Ihr 
Engagement wurde durch den Zwangsumzug ins gegen-
überliegende Anwesen der Löwenthals jäh beendet. Schon 
kurz nach ihrem Abtransport nach Würzburg wurde Julie 
Zaglikowski am 25. April 1942 mit Hunderten weiterer Ju-
den in einen Zug gesetzt, der sie ins Generalgouvernement 
im heutigen Polen brachte. Vom Bahnhof Krasnystaw aus 
mussten die Deportierten in das 18 Kilometer entfern-
te Ghetto Kraśniczyn laufen. Am 6. Juni 1942 wurde das 
Ghetto geräumt. Sollte Julie Zaglikowski an diesem Tag 
noch gelebt haben, wurde sie wahrscheinlich ins Vernich-
tungslager Sobibór verschleppt und dort ermordet.
Die Namen der sechs Jüdinnen und Juden finden sich auf 
dem Koffer, der nun diesen Platz in der Mitte von Estenfeld 
bereichert. Stephan Reichert, Mitglied der Kunstfreunde 
und von Beruf Architekt, hat das Gepäckstück entworfen, 
das aus einem Metallgerüst und sechs Steinplatten besteht. 
Jede Platte steht für eines der Estenfelder Opfer. Auf dem 
Koffer, der als Pendant in Würzburg steht, sind statt der 
Namen die Deportationsnummern zu finden.

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN
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Dürfen wir vorstellen 
Frau Claudia Reith verstärkt seit 1. September 2023 die 
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld als technische Mitar-
beiterin für die Liegenschaftsverwaltung/Vergabe.

Frau Reith hat nach dem Fachabitur an der Fachhochschu-
le Innenarchitektur studiert. Seitdem konnte sie in unter-
schiedlichen Branchen Erfahrung sammeln. 

Ihre Aufgaben umfassen hauptsächlich die Liegenschafts-
verwaltung der VG Estenfeld, der Mitgliedsgemeinden und 
der Abwasserzweckverbände. Daneben unterstützt sie bei 
der Projektleitung- und Steuerung und bei der Durchfüh-
rung von Vergabe- und Beschaffungsverfahren mit allen 
anfallenden verwaltungsspezifischen Tätigkeiten. 

Die Mitarbeiter*innen der Verwaltungsgemeinschaft hie-
ßen Frau Reith herzlich willkommen. Bürgermeisterin 
Schraud, 2. Bürgermeister Baumann des Marktes Eisen-
heim und Kämmerin / Geschäftsleitung Frau Friedrich 
wünschten ihr einen guten Start und viel Freude an der 
neuen Tätigkeit.

Fundbüro Online
Die Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld beteiligt 
sich am „Fundservice Deutschland“ – hierbei sind 
durch das System „FundInfo“ bundesweit Fundbü-
ros vernetzt. Somit besteht die Möglichkeit, aus ganz 
Deutschland Fund- oder Verlustgesuche abzugeben 
und einzusehen.

Der „Fundservice Deutschland“ ist abrufbar unter: 
www.verlustsache.de

Auf der Homepage der Verwaltungsgemeinschaft 
finden Sie den Service unter „Dienste & Service“ → 
„Dienste im Rathaus“ →  „Fundbüro Online“

Vor 70 Jahren verstarb der in Esten-
feld aufgewachsene akademische 
Kunstmaler Josef Wagenbrenner 
Vor genau 70 Jah-
ren, am 28. Okto-
ber 1953, verstarb 
der in Estenfeld 
geborene und auf-
gewachseneKunst-
maler Josef Wa-
genbrenner in 
seiner Wahlheimat 
Rastatt im Alter 
von 73 Jahren. Er 
war das 10. Kind 
des Vergolders An-
dreas Wagenbren-
ner und seiner Frau 
Marie. 

Geboren ist Josef 
Wagenbrenner am 2. Juli 1880 in seinem Elternhaus in der 
Mühlgasse 66, heute 9. Leider musste das ca. 150 Jahre 
alte Häuschen vor einigen Jahren einem Neubau weichen. 

Seine Ausbildung als Maler erhielt er in Würzburg, Pader-
born, Karlsruhe und München. Nach seiner Heirat 1917 in 
Rastatt zog es ihn nach dem l. Weltkrieg, den er als Soldat 
erlebte, zunächst wieder nach Estenfeld in sein Elternhaus. 
Nachdem er 1925/ 1926 die beiden Seitenaltarbilder der 
Kirche St. Georg in Mühlhausen gefertigt hat, verlegte er 
seinen Wohnsitz wieder in die Heimat seiner Frau nach 
Rastatt, zumal das Elternhaus in Estenfeld zu klein wurde 
für die inzwischen auf 5 Personen vergrößerte Familie. Sein 
Lebensmittelpunkt wurde von da an Rastatt. Dort verstarb 
er 1953 an den Folgen eines Schlaganfalles. 

Den älteren Estenfeldern ist er noch ein Begriff der „Vergul-
dersch-Sohn“, ebenso den Mühlhäusern, der im Kirchlein 
St. Georg die beiden Altarbilder der Seitenaltäre geschaffen 

hat. Auf diesen Bil-
dern hat er neben sei-
nen Familienangehö-
rigen auch Personen 
des örtlichen Lebens 
verewigt. 

In vielen Estenfel-
der Familien gibt es 
noch Blider mit seiner 
Handschrift. Auch in 
meiner Familie exis-
tieren noch 3 Bilder, 
die er gemalt hat. 

Aus Anlass einer Fa-
milienfeier seiner 
Schwester Rettel habe 
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Gemeinde Estenfeld

Stellenanzeige:
Ein flexibler Job in Wohnortnähe?

Die Gemeinde Estenfeld sucht für die Unterhaltung der 
gemeindlichen Liegenschaften

eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d)  
auf Minijob-Basis
Haben Sie Interesse an einem Zuverdienst und flexibel 
einteilbare Arbeitszeiten?

Idealerweise haben Sie Freude an handwerklichen Tä-
tigkeiten und besitzen einen Führerschein der Klasse B. 
Dann melden Sie sich in der Gemeinde Estenfeld, Per-
sonalstelle, Telefon 09305/888-20 oder unter personal-
stelle@vgem-estenfeld.bayern.de 

Fahrradreparaturstation  
an der Weißen Mühle
Das Radfahren erfreut sich zu-
nehmend großer Beliebtheit 
und der Ausbau von Radwegen 
wird seitens der Bundesregie-
rung und den Ländern geför-
dert und vorangebracht. Nicht 
nur im Freizeitbereich, sondern 
auch für Berufstätige ist die 
Nutzung des Fahrrads immer 
attraktiver, wodurch der Indi-
vidualverkehr reduziert wird. 
Diese Entwicklung unterstützt 
den Klimaschutz und die Redu-
zierung des Energieverbrauchs. 

Doch wenn man mit dem Fahr-
rad unterwegs ist und eine Pan-
ne hat, ist es äußerst hilfreich, 
wenn eine Reparaturstation in 
der näheren Umgebung ist. 

Als Stadtrandgemeinde liegt die Gemeinde Estenfeld für 
viele Radfahrer auf dem Weg zur Arbeit in die Stadt Würz-
burg, oder als Anfahrpunkt für Ausflügler. Daher wurde 
eine Fahrradstation an der meist befahrenen Radstrecke an 
der Weißen Mühle errichtet.

Gefördert wurde dieses Projekt durch das Regionalbudget 
vom Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken. Die Ge-
meinde Estenfeld freut sich, den Radfahrern diese Hilfe im 
„Falle eines Falles“ bieten zu können.

MÜLLABFUHRTERMINE
Fr. 06.10. Biomüllabfuhr
Mo. 09.10. Gelbe Tonne
Do. 12.10. Restmüllabfuhr
Mi. 18.10. Papiertonne
Do. 19.10. Biomüllabfuhr
Do. 26.10. Restmüllabfuhr
Fr. 03.11. Biomüllabfuhr
Mo. 06.11. Gelbe Tonne
Do. 09.11. Restmüllabfuhr

ich ihn noch persönlich kennen gelernt. Meine Großeltern 
hatten einen gemeinsamen Hof mit seiner Schwester Rettel 
Wagenbrenner, der „Verguldersch Rettl“)  Als Nachbarskind 
habe ich für sie viele kleine Besorgungen erledigt und ging 
bei ihr ein und aus. 

Wer mehr über den bekannten Künstler, Kirchenmaler und 
Mitbürger Josef Wagenbrenner erfahren möchte, dem sei 
das Büchlein „Josef Wagenbrenner“ empfohlen, das die 
Gemeinde Estenfeld 1981 aus Anlass seines 100. Geburts-
tages herausgegeben hat und das Christian Will verfasst 
hat. 
Bild und Text: Wolfgang Riedner, 2023

Öffnungszeiten der  
Kompostieranlage Oberpleichfeld
Montag 09.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 – 18.00 Uhr
Freitag 09.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.00 – 14.00 Uhr

HINWEIS
Es wird gebeten, dass aufgrund personeller Engpässe 
im Standesamt der Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld 
entsprechend Termine vereinbart werden müssen 

(Tel. 09305/888-18)

Wir bitten um Kenntnisnahme und danken für Ihr Ver-
ständnis.

Anzeigen im 
„Estenfelder Mitteilungsblatt“ 

sind preiswert und erreichen jeden Haushalt 
in der Gemeinde Estenfeld und Mühlhausen
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Lebensmitteleinzelhandel im Ort 
hält trotz Lieferdienst-Streik  
tapfer durch
Schon seit vielen Wochen bringt ein unerwarteter Liefer-
dienst-Streik unseren Lebensmitteleinzelhandel im Ort ins 
Wanken. Trotz der Hindernisse gibt das Geschäft nicht auf 
und macht sein Bestes, um uns Kunden viele Produkte an-
zubieten. Der Inhaber und seine Mitarbeiter setzen alles 
daran, ihre Regale mit Waren zu füllen, damit wir, die Kun-
den, nicht leer ausgehen.

Beim Einkauf kann man spüren, wie viel Mühe sie sich ge-
ben, um ihr Geschäft am Laufen zu halten. Dies verdient 
unsere Anerkennung und Respekt. Es ist wichtig, diese Ge-
schäfte zu unterstützen, indem wir ihre Mühen anerkennen 
und bei ihnen einkaufen.

Dieser Artikel soll ein Dankeschön an unseren Lebensmit-
telmarkt sein, der auch in den schwierigen Zeiten nicht auf-
gibt.

Silvia Fischer

Sperrgutbörse
Es können im Mitteilungsblatt kostenlos Gegenstände an-
geboten werden, die zu verschenken sind.

Sollten Sie also kostenlos etwas abzugeben haben, so kön-
nen Sie jeweils zum Redaktionsschluss des Mitteilungsblat-
tes Ihre Anzeige per Mail an die Gemeindeverwaltung un-
ter der Mail-Adresse:

Mitteilungsblatt-est@vgem-estenfeld.bayern.de senden.

Bitte geben Sie Ihren Namen und die Telefonnummer an.

Veröffentlicht wird aus datenschutzrechtlichen Gründen 
nur die Telefonnummer.

Im Sinne einer sinnvollen Sperrmüllreduzierung hoffen wir 
auf eine rege Beteiligung.

Zu verschenken:
Hollywoodschaukel mit Stoffdach (für 3 bis 4 Personen) zu 
verschenken. –  Tel. 0175 / 6 53 21 04  

Vierzehnheiligenwallfahrt  Estenfeld
Am ersten September erreichten über 60 Wallfahrerinnen 
und Wallfahrer aus Estenfeld und Umgebung die Basilika 
Vierzehnheiligen. Zu Fuß hatten sie in 2 Tagen etwa 90 km 
zurückgelegt. Ein Teil war per Bus oder Auto gekommen.

Das Leitwort der Wallfahrt war wie im Vorjahr „Wir pilgern 
für den Frieden“. Was können wir für den Frieden in uns, 
in unseren Familien, in Gemeinden, in Europa, in der Welt 
tun?

Zu dieser Frage hörten sie Texte, hielten Andachten, san-
gen oder verbrachten gemeinsame Zeiten in Stille.

Im Wallfahrtsgottesdienst wurden sie eingeladen, optimis-
tisch und zuversichtlich nach vorn zu schauen. 

Bereichert von der innigen Gemeinschaft auf dem gemein-
samen Weg kehrten die Fußwallfahrerinnen und -wallfah-
rer am Sonntag heil und müde nach Estenfeld zurück. Hier 
wurden sie von Herrn Pfarrer Bayer, den Ministranten, ih-
ren Angehörigen und Gemeindemitgliedern empfangen.

Die Pilger brachten viel Lebendigkeit und Freude mit nach 
Hause, die sie gerne mit ihren Angehörigen teilten.

Im kommenden Jahr beginnt die Wallfahrt am 5. Septem-
ber.

Achtung Radfahrer!
Bitte achten Sie speziell in der dunklen Jahreszeit auf eine angemessene Beleuchtung an Ihrem Fahrrad.
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ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,

wenn Sie unseren heutigen Beitrag lesen, sind die Som-
merferien vorbei, und wir freuen uns auf einen hoffentlich 
ruhigen und freundlichen Herbst. Die Ferienerinnerungen 
verblassen und der „normale Alltag“ hat uns wieder!

Deshalb waren wir sehr froh, Ihnen noch kurz vor Ferien-
Ende ein weiteres High-Light aus unserer Vortragsreihe mit 
Wolfgang Riedner präsentieren zu können.

Fast 50 interessierte Seniorinnen und Senioren trafen 
sich bei Hochsommer-Wetter am Sonntagnachmittag dem 
10. September im Katholischen Pfarrheim.

Unter dem Titel „Estenfeld damals“ präsentierte uns Wolf-
gang Riedner 58 Bilder, gemalt von Max Breunig. Leider 
konnte Max diese gelungene Vorstellung seiner Werke 
nicht mehr miterleben.

Die meisten der Anwesenden fühlten sich zurückversetzt 
in ihre Kindheit oder Jugendzeit. Wunderschöne Fach-
werkhäuser, bekannte Plätze, Gastwirtschaften und Ge-
schäfte für alles, was man so brauchte, wechselten in bun-
ter Reihenfolge. 

Wolfgang verstand es wieder, glänzend, gespickt mit An-
ekdoten und „Gschichtli“ von früher, uns in eine Zeit zu 
entführen, an die wir uns allesamt gerne erinnerten. Ge-
legentliche Zwischenrufe und Anmerkungen belebten den 
Vortrag, was für ein reges Interesse sprach. 

Wir waren uns auch einig darüber, dass bei den heutigen 
Denkmalschutzauflagen, so manches „historische“ Bau-
werk nicht dem Abriss zum Opfer gefallen wäre und – lei-
der durch einen geschmacksneutralen Zweckbau – ersetzt 
worden wäre. 

Mit einem großen Dankeschön an Wolfgang Riedner und 
viel Applaus von den Besuchern endete ein kurzweiliger 
Spaziergang durch die Bilderwelt von Max Breunig. 

Danke sagen wir auch an dieser Stelle allen Besuchern fürs 

PS: Die Grippezeit kommt, bitte impfen nicht vergessen! 
Alles Gute und bleiben sie gesund.

Sie können uns telefonisch wie folgt erreichen:

Rudolf Krieger, Vorsitzender Tel. 09305 8253 
Gertie Klafke, stv. Vorsitzende, Tel. 09305 8676
Gerhard Endres, Tel. 09305 8941 
Beauftragter für Menschen mit Behinderung

Wir sind für SIE da! 

Kommen und den Helfern, ohne die eine solche Veranstal-
tung nicht zu stemmen wäre!

Hinweis auf die weiteren Veranstaltungen  
des Seniorenbeirats:

3. Oktober, 14 Uhr:

„Fahrrad-Tour“ entlang der Kürnach
Wir starten am Neuen Friedhof. Über Kürnach und Un-
terpleichfeld geht’s nach Mühlhausen. Nach einem Halt 
im Dorfgemeinschaftshaus führt uns der Weg nach Maid-
bronn, wo wir den wunderschönen Riemenschneideraltar 
bewundern können. Unser Kreis schließt sich wieder in Es-
tenfeld. Hoffentlich spielt das Wetter mit!

Gesamtstrecke ca. 20 km. Bitte Helm nicht vergessen! Bei 
Lust und Laune können wir uns einen „Absacker“ bei den 
„Hasenkühli“ vorstellen.

8.Oktober, 15 Uhr:

Mit „Blechschmitt“ im Sängerheim!
Wir freuen uns auf einen vergnüglichen musikalischen 
Nachmittag bei gewohnt bester Bewirtung. Näheres erfah-
ren Sie auf unseren Plakaten. Bitte melden Sie sich recht-
zeitig an! (siehe Tel.-Nummern unten)

19. November 17 Uhr 

„Alte Kirche“ – Konzert
Panflöte und Orgel stimmen uns auf die Adventszeit ein.
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Sped. Kfm. (46) in Festanstellung sucht

3-Zimmer-Wohnung mit EBK

Bad, Dusche, wenn möglich mit Balkon,  
ca. 60 bis 80 qm zum 01.12.2023.

WARMMIETE max. 750,00 € (Mietgarantie)

Tel. 0172 / 9 05 02 72

Email: thorrein@web.de

Junge Familie sucht 

Einfamilienhaus  
mit Garten / Grundstück 

zum Kauf in Estenfeld und Umgebung -  
Haus gerne auch renovierungs- / sanierungs-
bedürftig!

Tel. 0171 / 2 63 73 24

Verkaufe Winterreifen für Kleinwagen 
(z. B. Mini)
Marke: Sebring M&S with Snowflake 205/55 
R16 94H auf der Felge
Proline CX 1007.0 x 16 (neuwertig),  
noch ca. 6 mm Profiltiefe
Preis komplett: 300,00 Euro

Tel. 0179 / 9 98 08 08

3-köpfige Familie sucht eine 

Wohnung / Haus 
ab 4 Zimmern zur Miete ggf. Kauf in Estenfeld. 

Kontakt unter 0179 / 7 56 67 76
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SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

Bestseller – Kinder- und Jugendbücher
Hörbücher – Tip-Toi – Tonies
Spiele – Zeitschriften
Besuchen Sie uns und entdecken Sie unser breitge-
fächertes topaktuelles Angebot!

Unsere Öffnungszeiten:
Montag  16:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Donnerstag 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag  10:00 Uhr bis 11:30 Uhr

Aktuelle Informationen unter:
https://opac.winbiap.net/estenfeld

Ihr Bücherei-Team
In den Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Autorenlesung!
Kirsten Nähle
liest aus ihrem neuen Krimi 

„Frische Wunden“ 
Freitag, 6. Oktober 2023 um 19:30 Uhr

Eintritt: 10 Euro   

Kartenverkauf ab 2. Oktober zu den Öffnungszeiten 
der Bücherei oder an der Abendkasse

Willkommen in der   
KINDERKRIPPE FARBENKLECKS
Man kennt uns als:

Fröhliche, Aufregende, Respektvolle, Bunte, Einfühlsame, 
Neugierige, Kreative, Lustige, Erlebnisreiche, Charmante, 
Künstlerische, Sonnige Einrichtung, 

die seit September wieder täglich unter neuer Führung: 

Krippenleitung, Tatjana Kumpies ; 09305.9899366

e-mail ; Tajana.Kumpies@kindergartenverein-estenfeld.de                                              
für Sie zu erreichen ist.

Wir freuen uns auf ein spannendes Krippenjahr mit netten 
Begegnungen, tollen Kindern und schönen Erlebnissen mit 
unseren Familien. 

Euer Farbenklecksteam

Mailadressen der Schule
Grundschule Estenfeld: 
schulleitung@gs-estenfeld.de 
sekretariat@gs-estenfeld.de 
www.gs-estenfeld.de

Mittelschule Pleichach-Kürnachtal in Unterpleichfeld:
schulleitung@pleichachschule.de
sekretariat@pleichachschule.de 
www.ms-unterpleichfeld.de
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Besuchen Sie uns doch auch einmal im Internet:
www.estenfeld.de
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Einladung zur  
Mitgliederversammlung
am Mittwoch, 25.10.2023 um 19.30 Uhr im katholischen 
Pfarrheim.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstands
2. Finanzbericht 2022
3. Bericht der Revisoren
4. Entlastung des Vorstands
5. Satzungsneufassung *)
6. Ausblick
7. Verschiedenes

Über Ihr Kommen freut sich Yvonne Vierheilig, 1. Vorstand-
Verein für Kindergarten und Krankenpflege Estenfeld e.V.

*) In der Mitgliederversammlung vom 25.10.22 um 
19.30 Uhr waren nicht genügend Mitglieder erschienen, 
um die Satzung zu ändern. Die Änderung in der direkt an-
schließenden Mitgliederversammlung war wegen eines 
Formfehlers unwirksam. Deshalb wird nochmals zur Sat-
zungsneufassung geladen.

Über Ihr Kommen freut sich 

Yvonne Vierheilig, 
1. Vorstand Verein für Kindergarten  
und Krankenpflege Estenfeld e.V.

Eine Herde Pferde  
und ein gestohlener Schlüssel

Sie saust schon fleißig durch den Hort Re-
genbogenland und fühlt sich auch in un-
serem Garten pudelwohl: unsere neue 
Pferdeherde. Sieben an der Zahl wollen aus-
geritten, gefüttert und gewässert werden. 
Wobei Heu fressen und Wasser saufen eher 

schwierig für die Tiere wird, sind es doch Socken-Pferde, 
von den Kindern unter unserer Hilfe liebevoll und sehr de-
tailgetreu aus ausgedienten Erwachsenen-Socken gestal-
tet. Das war aber nur eine von vielen Aktionen in unserer 
Ferienbetreuung, die zu Spitzenzeiten von 100 Kindern be-
sucht wurde.

So haben wir mit den Kindern auch die Apfelbäume abge-
erntet und zu Apfelsaft und Apfelmus verarbeitet. Gerade 
der Apfelsaft ist bei den Kindern hochbegehrt. Passend zum 
heißen Wetter waren auch unsere Wasser-Experimente. 
Die Kinder waren schon sehr erstaunt, was passiert, wenn 
man eine Tüte Backpulver in eine kleine Schüssel schüttet 
und mit Wasser begießt. Oder wie sich Gummibärchen 

verhalten, die zum 
Badetag eingeladen 
wurden – in Wasser, 
Essig, Öl und Salz-
wasser. Erwartungs-
gemäß haben sich 
die Gummibärchen 
im Wasser vergrö-
ßert, aber in den 
anderen Essenzen 
haben sie sich schlichtweg aufgelöst, sind zerbröselt oder 
haben gar Schimmel angesetzt. Und: wie transportiere ich 
Wasser von einem Behälter in einen anderen mit Hilfe einer 
Küchenrolle? Ganz einfach: ich rolle das Papier zusammen 
und tunke es in das volle Glas, und das Wasser „wandert“ 
über die Küchenrolle in das leere Glas

Damit sich auch unsere neuen Erst- und die nicht ganz so 
neuen Zweitklässler gut im Hort zurechtfinden, hatten drei 
(Noch-) Viertklässlerinnen eine findige Idee: eine Hausral-
lye. Sie hatten sich als „Diebinnen“ mit Augenmasken ver-
kleidet und den Schlüsselbund einer Betreuerin „entwen-
det“, den diese zuvor „versehentlich“ in einem Türschloss 
eines Themenraumes stecken gelassen hatte. Prompt 
machten sich fleißige Detektive auf die Suche nach dem 
gestohlenen Schlüsselbund. Sie mussten kleine Papier-
schnipsel in allen drei Stockwerken finden und die darauf 
notierten Aufgaben und Hinweise entschlüsseln. Etwa die 
Hinweise einer Barbiepuppe im Spieleparadies. Dank der 
Hinweise wurden die Diebinnen entdeckt und der Schlüs-
selbund der erleichterten Betreuerin ausgehändigt. Zur Be-
lohnung bekamen die Detektive einen Fruchtgummigeist 
zum Naschen.

Wer wollte, der durfte in unserer Ruheoase an einer Traum-
reise teilnehmen. Und wer es nochmal gestalterisch ha-
ben wollte, der durfte Salzteig herstellen und daraus die 
schönsten Dinge formen.

Wir hatten alle gemeinsam viel Spaß in der Ferienbetreu-
ung, und auch unsere neuen Erstklasskinder waren hellauf 
begeistert. Denn sie durften schon vor dem Schulbeginn 
zu uns kommen, und Dank der Unterstützung unserer Kol-
leginnen aus den Kindergärten hat auch dieser Übergang 
reibungslos geklappt.

Das Team vom Hort Regenbogenland
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Ferienspielplatz 2023
Der diesjährige Ferienspielplatz in Estenfeld fand vom 
31.07. bis 11.08.2023 unter dem Motto Weltraum statt.

Jedoch begann es für die Eltern und Jugendliche über 18 
Jahre bereits am Sonntag den 30.07.2023. Diese hatten 
in diesem Jahr die Möglichkeit den Kindern zu zeigen was 
man alles mit dem Holz so bauen kann. Am Tag vor Beginn 
des Hüttendorfs bauten sie gemeinsam mit den Betreuern 
eine spektakuläre Gemeinschaftshütte, welche die Kinder 
bereits am ersten Tag erstaunen lies und zugleich für den 
eigenen Hüttenbau motivierte. Ebenso sorgte sie bei dem 
eher regnerischen Wetter für Unterschlupf, wodurch wei-
testgehend alle Workshops im Trockenen und etwas wind-
stilleren durchgeführt werden konnten.

Die 18 Betreuer und Betreuerinnen kümmerten sich die-
ses Jahr um knapp 151 Kinder. Im Sinne des diesjährigen 
Themas, Weltraum wurden die Hütten gebaut und diese 
kunterbunt bemalt. Für die weitere Unterhaltung neben 
dem Hütten bauen war außerdem gesorgt. So gab es das 
allseits beliebte Kinderschminken, T-Shirts batiken, Tassen 
bemalen, Perlen zum Auffädeln für Perlenketten und na-
türlich selbstgebaute Flöße als Wasserraumschiffe, welche 
im Biotop zu Wasser gelassen wurde. Aber auch neue An-
gebote wie Planeten und Raketen basteln, Actionpainting, 
Weltraumhaarreife basteln Torwand bauen mit anschlie-
ßend Torwandschießen, aber auch Bügelperlen bereiteten 
den Kindern großen Spaß.

Wie bereits die letzten Jahre wurde auch für die Kinder im 
Rahmen der Mittagsbetreuung ein warmes Mittagessen in 
Zusammenarbeit mit dem Cateringservice Wolz angeboten. 
Da eine gewisse Vorlaufzeit nötig war, musste das warme 
Mittagessen bereits vor Beginn des Hüttendorfs über die 
Gemeinde verbindlich gebucht werden. Die Kinder aßen in 
der Gaststätte der Weißen Mühle gemeinsam zu Mittag.

Das Wetter dieses Jahr war leider mit viel Regen in der ers-
ten Woche gekennzeichnet. In der zweiten Woche freuten 
sich die Kinder umso mehr über die Sonnenstunden, in de-
nen es dann auch Eis geben konnte. Diese wurde vom SPD 
Ortsverein, der UWG und der Arbeiter Wohlfahrt Estenfeld 
gesponsort. Vielen Dank nochmal hierfür!

Auch einen großen Dank möchten wir an Jasmin Schmitt 
aussprechen, die passend zum etwas kühleren Wetter Sü-
ßigkeiten vorbeigebracht hat! Vielen Dank!

Zur großen Erleichterung aller Verantwortlichen gab es 
während des Ferienspielplatzes keine größeren Verletzun-
gen neben Spreißeln oder Bienen-/Wespenstichen.

Für das Abschlussfest am Donnerstagabend war gutes 
Wetter vorausgesagt, weshalb von Vornherein feststand, 
dass am Hüttendorf Platz übernachten werden könne.

Nach der Eröffnung durch unseren zweiten Bürgermeister 
Tobias Grimm und unserer Jugendarbeiterin Jasmin Schmitt 
konnte der Abend mit der Vorführung des Tanzes beginnen. 
Natürlich gab es auch wieder die leckeren Burger der Mal-
teser. An dieser Stelle vielen Dank dafür!

Die Zeit bis zur Nachtwanderung wurde durch Spiele wie 
Völkerball und „1, 2 oder 3“ vertrieben. Beim gemütli-
chen Zusammensein am Lagerfeuer gab es als Nachtsnack 
Stockbrot und Knoblauchbrot.

Nach der anschließenden Nachtwanderung und einem Film 
ging es für alle Kinder ins Bett. An dieser Stelle wollen wir 
uns noch bei main Brennholz bedanken, die uns Sägespäne 
organisiert haben, um den Hüttenboden damit auszulegen 
und die Kinder somit im Trockenen schlafen konnten. Vie-
len Dank!

Das Abschlussfest sowie das gesamte Hüttendorf war ein 
voller Erfolg und man glaubt gar nicht, wie schnell die ers-
ten zwei Wochen der Sommerferien vergehen können.

In dieser Zeit hat sich auch wieder einiges an Fundsachen 
angesammelt. Falls noch jemand das ein oder andere Teil 
vermisst, lohnt es sich im Rathaus vorbeizuschauen.

Abschließend möchten wir uns noch beim Cateringservice 
Wolz für das leckere Mittagessen, beim Bauhof für die un-
komplizierte Abwicklung, bei den Reservisten Estenfeld für 
die Bereitstellung der Zelte, bei der Gemeinde Estenfeld 
sowie bei dem Facilitymanager der Weißen Mühle, Bernd 
Michel für die gute Zusammenarbeit und bei allen Eltern, 
die uns mit Kuchen, Obst oder ähnlichem versorgt haben, 
bedanken.

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT
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Jugendarbeit
Tischtennis-Rundlauf-Turnier
Liebe Kids und Jugendliche,

im Rahmen der Tischtennisplatte für den Ortsteil Mühlhau-
sen gibt es am 03.10.2023 ab 14.00 Uhr ein spannendes 
Tischtennis-Rundlauf-Turnier zur feierlichen Einweihung 
der neuen Platte.

Herzliche Einladung an alle Kinder und Jugendlichen zwi-
schen 8 und 16 Jahren. Es gibt tolle Preise zu gewinnen!

Die neue Tischtennisplatte findet ihr am Rastplatz am Rad-
weg an der Pleichach in Mühlhausen.

Bitte eigenen Tischtennisschläger und ein Getränk mitbrin-
gen.

KOMM VORBEI – SEI DABEI!

Wir freuen uns auf euch!

Eure Jasmin mit dem Jugendbeauftragten Thomas Herr

Die Veranstaltung findet im Rahmen des Zukunftspakets Würzburger 
Norden statt und ist kostenfrei. Das Zukunftspaket für Bewegung, 
Kultur und Gesundheit ist ein Programm des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ). Es wird umgesetzt 
von der Gesellschaft für soziale Unternehmensberatung (gsub) und 
der Stiftung SPI. Der Programmteil „Kinder- und Jugendbeteiligung 
im Zukunftspaket“ wird verantwortet von der Deutschen Kinder- und 
Jugendstiftung (DKJS).

Kinder- und Jugendplätze  
in der Gemeinde Estenfeld
Aus der 1. Jugendvollversammlung wurde der Wunsch 
deutlich, dass die Treffpunkte der Kinder, Jugendlichen und 
Familien im Gemeindegebiet besser aufzufinden sein sol-
len.

Hierfür nutzt die Gemeinde nun die Plattform „Spielplatz-
treff“. Im Zuge dessen wurden unter dem Account „Ju-
gendarbeit Gemeinde Estenfeld“ und mit Unterstützung 
von Christian Albert die gemeindeeigenen Spielplätze und 
Treffpunkte eingepflegt. Neben dem Namen, der Adresse 
und einer Beschreibung können die Nutzer auch Bewer-
tungen und Tipps teilen.

Die Plattform ist kostenlos. Die Treffpunkte können ganz 
ohne Registrierung auf der webbasierten Plattform oder 
der App eingesehen werden. Einen kostenlosen Account 
benötigt man nur, um Spielplatztipps zu teilen oder bspw. 
Treffpunkte zu bewerten.

Ziel ist es, dass mit der Zeit immer neue Treffpunkte ergänzt 
werden und die Plattform durch Bewertungen wächst.

Schauen Sie gerne mal unter folgen-
dem QR-Code vorbei:

Über Bewertungen, Empfehlungen 
und Impulse freuen wir uns.

Eure Jasmin

Graffiti Workshop für den 
Ferienspielplatz-Bauwagen
Pünktlich zum diesjährigen Ferienspielplatzstart in Esten-
feld wurde am 28.07.2023 der Ferienspielplatz-Bauwagen 
im Rahmen eines Graffiti Workshops gestaltet.

Unter Anleitung des lokalen Graffitikünstlers Christoph 
Ulherr und in Anlehnung an das Feriensspielplatzsetting 
zauberte das diesjährige Betreuerteam tolle Kunstwerke 
auf den Bauwagen. So findet sich neben den traditionel-
len Holzhütten, dem Biotop mit Floß und dem Estenfelder 
Wappen und auch die Namen des diesjährigen Ferienspiel-
platz-Teams wieder.

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT
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Einladung zum Herbstmarkt
Zu unserem Herbstmarkt laden wir ALLE ganz herzlich ein:

Am Sonntag, 08.10.2023
nach dem Gottesdienst ca. 11.00 Uhr
auf dem Kirchplatz oder Pfarrheim.

Es freuen sich die kleinen „Marktleute“ der Kindertages-
stätte St. Michael

das Team und die Elternbeiräte.

Ganz nebenbei lernten die Jugendlichen im Rahmen des 
Workshops auch noch Aspekte der Jugendkultur „Graffiti“ 
sowie auch wichtige Regeln im Umgang mit den Materiali-
en kennen und konnten verschiedene Sprühtechniken aus-
probieren. Nach dem 6-stündigen Workshop kann sich das 
Endprodukt wahrlich sehen lassen.

Möglich gemacht wurde die Umsetzung sowie die kosten-
lose Teilnahme dank der Förderung „Das Zukunftspaket“ 
durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend sowie durch die Trägerschaft der Gemeinde 
Estenfeld. 

Urlaub/Fortbildung der  
Gemeindejugendpflegerin
In der Zeit vom 09.10.2023 bis einschließlich 20.10.2023 
befindet sich unsere Gemeindejugendpflegerin Jasmin 
Schmitt zunächst im Urlaub und anschließend auf einer 
Fortbildung. Während dieser Zeit ist das Büro der Jugend-
arbeit nicht besetzt.

Infos zu Veranstaltungen, Aktionen und Angeboten der 
gemeindlichen Jugendarbeit gibt es bei unserer Gemein-
dejugendpflegerin Jasmin Schmitt oder auf der Gemeinde-
homepage sowie der Homepage der Verwaltungsgemein-
schaft Estenfeld.

Jasmin Schmitt
(Pädagogin B.A.) · Gemeindejugendpflege

Telefon: +49 (0)9305 888 51
Mobil: +49 (0)171 2122540
Mail: jugendarbeit@vgem-estenfeld.bayern.de

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT ZIMMEREI WECKBART GmbH & Co. KG 
Holzbau — Bedachungen — Spenglerei

Otto-Hahn-Straße 18
97230 Estenfeld 

Tel.: 0 93 05 / 81 04
Fax: 0 93 05 / 988 21 79
kontakt@zimmerei-weckbart.de | www.zimmerei-weckbart.de

Die moderne Zimmerei 
mit langer Tradition

•
•

•

•
•

Wohnungssuche

Ehepaar im Ruhestand sucht  
3-Zimmer-Wohnung in Estenfeld.

Tel. 0151 / 59 44 32 77

Erfahrener Klavierlehrer gibt Klavier/E-Piano 
Unterricht, klassisch und modern.  
Habe Montagnachmittags noch Kapazität frei. 
Komme ins Haus.

Telefon: 0 93 05 / 99 34 64
Handy: 0151 / 67 84 59 15

ACHTUNG:
E-Mail-Adresse im Bauhof:
info@Bauhof-Estenfeld.de
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Bestattungen | Bestattungsvorsorge | Nachlassregelung

Beratungsräume | Ausstellung
Individualbetreuung

Hausbesuche auf Wunsch
Kirchenstraße 32 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65 / 897 43 00

BAD KISSINGEN | HAMMELBURG | BAD BRÜCKENAU | RIMPAR
www.apfelbacherundfehr.de | E-Mail: info@apfelbacherundfehr.de

BAD KISSINGEN | HAMMELBURG | BAD BRÜCKENAU | RIMPAR
www.apfelbacherundfehr.de | E-Mail: info@apfelbacherundfehr.de
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VEREINSNACHRICHTEN

Gemeinde Estenfeld

Termine
30.09. Eröffnung des Skate-Platzes in Estenfeld
03.10. Freiwillige Feuerwehr Estenfeld: 
 Tag der offenen Tore
03.10. Seniorenbeirat: 
 Fahrradtour entlang der Kürnach
05.10. AWO: Seniorentreff
06.10. Gemeindebücherei:  
 Autorenlesung im Rahmen  
 des Kulturherbstes
07.10. Freundeskreis der Kartause: 
 Kelterfest in der Kartause
07.10. Bayerischer Bauernverband: Bauernmarkt
07.10. EKG: Bladdnbardi
08.10. Seniorenbeirat: 
 Konzert „Blechschmitt‘“ im Sängerheim
14.10. AWO: Preisschafkopf
15.10. Kinderkleidermarkt in der Weißen Mühle
19.10. AWO: Seniorentreff
19.10. Treffen der Vereinsverantwortlichen 
 Estenfeld/Mühlhausen
20.10. TSG Estenfeld: Mitgliederversammlung
27.10. – Kunstfreunde Estenfeld/Würzburg:
29.10. Herbstausstellung in der Weißen Mühle
28.10. Obst- und Gartenbauverein: 
 Kürbisschnitzen
28.10. Sängervereinigung Estenfeld: 
 Weinlesung
31.10. Halloween-Party in der TSG-Halle
02.11. AWO: Seniorentreff
11.11. Musikverein Estenfeld: Herbstkonzert
16.11. AWO: Seniorentreff
19.11. Seniorenbeirat:  
 Panflöten-Konzert in der alten Kirche
26.11. Verein für Kindertagesstätten: Adventsbasar
30.11. AWO: Seniorentreff

HERZLICHE EINLADUNG

zur „Weinlesung“
Samstag, 28. Oktober 2023  –   
19.00 Uhr im Sängerheim

Der Unkostenbeitrag beträgt 25,00 Euro für die Weinprobe 
inklusive einer leckeren Brotzeit! (Weinprobe 17,00 Euro, 
gemischte Brotzeit oder Käseteller 8,00 Euro). Freuen Sie 
sich auf lustige „G’schichtli und Gedichtli“, vorgetragen von 
Herrn Landrat Thomas Eberth.  Das Weingut Birgit und 
Bernhard Meusert aus Fahr präsentiert Ihnen 6 Proben 
Frankenwein, die Chöre der Sängervereinigung begleiten 
Sie musikalisch durch den Abend!

Verbindliche Anmeldung bitte bis spätestens  22. Okto-
ber 2023 bei Gitti Krüger, Tel. 09305-1470 oder Mitteilung 
in den Briefkasten am Sängerheim werfen. 

Gesang verbindet –  
Frohsinn steckt an !
Genießen Sie die Atmosphäre in einem der schönsten 
 Vereinsheime der Region: 

- am Mittwoch ab 17.00 Uhr beim Stammtisch
- am Freitag beim gemeinsamen Singen ab 18.00 Uhr 
- am Donnerstag beim Jugendchor ab 19.30 Uhr 
- bei den vielen Vereinsveranstaltungen
-  Voranzeige:  

Flohmarkt am 12. November 2023 im Sängerheim

Ihre Sängervereinigung 1890 Estenfeld e.V.

Wo finde ich Hilfe?

Hilfetelefon Gewalt  
gegen Frauen
vertraulich – kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 08000 116 016
www.hilfetelefon.de

Bereitschaftsdienst  
des Bauhofes
Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen  
Sicherheit und Ordnung, ist am  
Wochenende ein Bereitschaftsdienst  
des Bauhofes eingerichtet.

Der Bereitschaftsdienst ist unter der Telefon-Nr. 

0171 / 1 11 65 41
im Notfall zu erreichen.

Wir bitten alle Bürger, den Bereitschaftsdienst nur bei drin-
genden Angelegenheiten zu aktivieren.
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Nachruf

Helmut Page
Wir mussten Abschied 
nehmen von unserem 
Estenfelder Rhönradpi-
onier Helmut Page.

Schon in den 1950er 
Jahren brachte er das 
Rhönradturnen nach 
Estenfeld. Mit außeror-
dentlichem Ehrgeiz, En-
gagement und sehr viel 
Herzblut gründete und 
leitete er über viele Jahre die Rhönradabteilung. Neben 
seinen unbestrittenen sportlichen Erfolgen, ist ihm der 
Zusammenhalt und ein gutes und faires Miteinander 
unter den Turnerinnen und Turnern wichtig gewesen. 
Diesen Grundsatz legte er uns für die Zukunft vor allem 
ans Herz.

Bis ins hohe Alter war er an seiner Rhönradabteilung 
interessiert und verfolgte regelmäßig mit Freude und 
Begeisterung das Wettkampfgeschehen.

In aufrichtiger Anteilnahme und im Gedenken an unse-
ren Gründungsvater!

Für die Rhönradabteilung der TSG Estenfeld
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Einladung zur ordentlichen  
Mitgliederversammlung  
der TSG Estenfeld
am Freitag, 20.10.2023 um 19 Uhr in der TSG-Halle in der 
Maidbronner Straße 40.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstands
2. Bericht über die Finanzen
3. Bericht der Rechnungsprüfer
4.  Berichte aus den Abteilungen und Bestätigung der zwi-

schenzeitlich neu gewählten Abteilungsleiter
5.  Entlastung des Vorstands und der übrigen Ausschuss-

mitglieder
6. Nachwahlen für die offenen Vorstandspos-ten
7. Anpassung der Mitgliedsbeiträge
8. Anträge
9. Sonstiges

Anträge bitte bis 6.10. an den Vorsitzenden Stefan Groß 
über das TSG-Büro bzw. über die E-Mail-Adresse info@tsg-
estenfeld.net 

VEREINSNACHRICHTEN

Verpackungen bereits beim Einkauf vermeiden
ist besser als verwerten!
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Renovieren Sie Ihr Bad oder erneuern Sie
Ihren Heizkessel nicht, ohne vorher ein kostenloses

Komplettangebot von uns eingeholt zu haben.

Kadel GmbH Würzburg
Sophienstraße 22
97072 Würzburg
Telefon: 0931 / 8 77 11
Fax: 0931 / 88 44 58
wuerzburg@kadel.de
www.kadel.de

zuverlässig und stark
Ihr Partner für Sanitär · Heizung · Wartung

Renovieren Sie Ihr Bad oder erneuern Sie
Ihren Heizkessel nicht, ohne vorher ein kostenloses

Komplettangebot von uns eingeholt zu haben.

Kadel GmbH Würzburg
Sophienstraße 22
97072 Würzburg
Telefon: 0931 / 8 77 11
Fax: 0931 / 88 44 58
wuerzburg@kadel.de
www.kadel.de

zuverlässig und stark
Ihr Partner für Sanitär · Heizung · Wartung

Filiale Zellingen  Sonnenstr. 72  97225 Zellingen  Tel. 0 93 64 / 81 52 10  Mo. - Fr.  
7 - 18 Uhr, Sa. 8 - 13 Uhr  www.kuhn-bauzentrum.de  info@kuhn-bauzentrum.de
Zentrale: Kuhn Bauzentrum GmbH  Siemensstr. 5  97855 Triefenstein / Lengfurt  

Tel. 0 93 95 / 97 20 0  Mo. - Fr.  7 - 18 Uhr, Sa. 7 - 13 Uhr

FLIESEN & SANITÄR TÜREN, TORE & FENSTER PFLASTER & PLATTEN BAUSTOFFE & WERKZEUG

Bei uns fi nden Sie alles rund ums Thema Bauen!
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Ein unvergessliches 
Ferienerlebnis
Rege Teilnahme an der Ferien-
aktion des KlZV Estenfeld.

Die Gemeinde Estenfeld veranstaltete auch in diesem Jahr 
wieder eine Sommerferienaktion und rief die beheimateten 
Vereine auf sich zu beteiligen. Der Kleintierzuchtvereins 
Estenfeld nahm mit dem Programm „Heimische Tierwelt“ 
teil.  Aufgrund der regen Teilnahme von 16 wissbegierigen 
und tierlieben Kindern war die Aktion ein voller Erfolg.

Auf dem Programm standen viele interessanten Themen 
rund um Hühnervögel und Kaninchen. Ebenso wurde ge-
klärt, warum es verschiedene Größen und Farben von Ei-
ern gibt und was der Stempel bei gekauften Eiern über die 
Hühnerhaltung und die Herkunft verrät. 

Den Kindern stellte sich anschließend, die in der KLZV-An-
lage lebende, handzahme Putendame „Piep“ vor. Anhand 
deren Beispiel wurde die Entwicklung vom Ei zur ausge-

wachsenen Pute, mit 
vielen Bildern illustriert. 

Danach gab sich die 
ehemalige Legehenne 
„Vanille“ die Ehre, die 
beim KlZV eine Zuflucht 
gefunden hat und freu-
te sich von den Kindern 
liebevoll gekrault zu 
werden.

Tatkräftig helfen durften die 
Kinder bei der Fütterung der 
Truthühner. Faszinierend wa-
ren auch die aus Transsylva-
nien stammenden Nackthals-
hühner.

Nach einer kurzen Pause gab 
es eine kleine Bastelaktion; 
hier wurden Pompom-Häs-
chen gestaltet. 

Das Schlusslicht der Ferienaktion bildete 
ein weiteres Highlight, ein Schwarm Brief-
tauben durfte ausfliegen und kreiste zur 
Verabschiedung mehrmals über den klei-
nen Gästen. 

Neben vielen Eindrücken zur heimischen 
Tierwelt wie gelebten Tierschutz, durften 
die Kinder Eier von glücklichen Hühnern, 
ein Pixie-Buch, ein Malbuch und viele ver-
schiedene Federn der vereinseigenen Tie-
re, mit nach Hause nehmen. 

Vielen Dank an alle Kinder

Die Mitglieder des KlZV Estenfeld freuen sich 
auf die nächste Ferienaktion!

VEREINSNACHRICHTEN

Die Kunstfreunde 1971 
Estenfeld/Würzburg e. V.

Ende der Sommerpause
Nach ihrer Sommerpause haben sich die Kunstfreunde am 
08.09.23 wieder im „Hasenkühli“ getroffen. Hauptthema 
des Abends war die diesjährige Herbstausstellung in der 
„Weißen Mühle“, die wie folgt stattfinden wird:

 ■ Freitag, 27.10.23, 19.00 Uhr, Vernissage
 ■ Samstag, 28.10.23, 13.00 bis 17.00 Uhr, Ausstellung
 ■ Sonntag, 29.10.23, 11.00 bis 17.00 Uhr, Ausstellung

Ausstellungsleiterin wird Karin Stumpf sein.

Vorstand Sieghart Böhme berichtete noch kurz über den 
Stand der beiden Projekte „DenkOrt Deportationen“ und 

„Kindergarten St. Mar-
tin“. Anschließend wurde 
Christine Warstat, die bei 
der letzten Versammlung 
schon einmal „hereinge-
schnuppert“ hatte, als 
aktives Mitglied aufge-
nommen. Frau Warstat 
wohnt in Estenfeld und 
zeichnet mit Buntstiften. 
Vögel scheinen ihr Metier 
zu sein.

Nächster Aussteller in 
der Raiffeisenbank ist 
Rita Starz.

Die Kunstfreunde

"Geflügel auf Augenhöhe"  
von Christine Warstat;  
Foto: Christine Warstat)
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Bund Naturschutz
in Bayern e.V.
Ortsgruppe Kürnach - 
Estenfeld - Prosselsheim

Natur erleben: Pilze
Für Kinder ab der 2. Grundschulklasse

Samstag, 21. Oktober 10 – 12 Uhr
Kürnach, Parkplatz Höllberghalle
Maximal 12 Teilnehmer, Kosten 2 €

Wir laden euch ein zu einer Tour in die faszinierende Welt 
der Pilze. Gemeinsam machen wir uns auf die Suche nach 
den interessanten Lebewesen, die weder Tier noch Pflanze 
sind.

Leitung: Martina Schwab und Anita Trompke

Bayerischer Streuobstpakt –  
Herausforderungen und Chancen
Vortrag von Martin Degenbeck 

Leiter des Arbeitsbereichs Natur und Landschaft am Ins-
titut für Stadtgrün und Landschaftsbau (LWG) anlässlich 
unseres Mitgliedertreffens 

Dienstag, 24.10.2023, um 19:00 Uhr Café BieberBau in 
Kürnach

Wir freuen uns auch über die Teilnahme von Nicht-Mitglie-
dern!

Das Programm „Streuobst für alle“ sieht Förderungen für 
hochstämmige Obstbäume vor. Vorrangiges Ziel ist die Ret-
tung ökologisch wertvoller Altbestände sowie Nachpflan-
zungen dort. Im Vortrag erfahren sie Näheres zu diesem 
Projekt und über die Grundlagen für eine gute Obstkul-
tur. Nährstoffmangel kann zu Schwächezeigern, wie dem 
schwarzen Rindenbrand, führen.

Tennisclub Estenfeld 
„Weiße Mühle“ e.V.

Liebe Tennisfreunde,

unsere Herren 40 und Herren 55 haben sich diesen 
Sommer die Meisterschaft geholt! Eine beeindruckende 
Machtdemonstration und Bestbesetzung führten bei den 
Herren 40, N2 Gruppe 193, zum Erfolg. Thomas Kunde 
und sein Team ließen den bisher ungeschlagenen Gästen 
aus Werneck keine Chance. Trotz hitziger Temperaturen 
kämpften sie sich zum Sieg und holten sich somit den Titel. 
Auch die Männer um Kapitän Jürgen Konrad zogen nach 
und sicherten sich die Meisterschaft in der N1 Gruppe 256.

Und auch unsere Damen 
60 Spielgemeinschaft 
Waldbrunn-Estenfeld 
holte sich den Meister-
titel und steigt somit in 
die Bayernliga auf. Trotz 
Verletzung dreier Spie-
lerinnen schafften sie es 
zusammen mit den Er-
satzspielerinnen.

Zum Klassenerhalt darf man den Damen gratulieren. Sie 
bleiben in der Landesliga! Auch die Herren N2 und N4 ha-
ben den Klassenerhalt geschafft.

Unsere Jugend (U12, U10 und U8) beendete die Saison 
nach umkämpften und spannenden Spielen mit hervorra-
genden zweiten und dritten Tabellenplätzen.

Wir gratulieren allen Spielerinnen und Spielern zu dieser 
überaus erfolgreichen Saison!

Jugend-Vereinsmeister 2023 im Bereich Midcourt Platz 1 
bis 3: Ida Wander, Lean Wiederer, Frieda Vogel im Bereich 
Großfeld Platz 1 bis 3: Noah Tremel, Maxi Reiser, Julian & 
Niclas Lickel

Alle weiteren Infos findet ihr immer auch auf unserer 
Homepage www.tcestenfeld.de bzw. bei Instagram und 
Facebook

Bleibt sportlich,
euer Tennisclub Estenfeld

VEREINSNACHRICHTEN

Ist Ihr Briefkasten richtig beschriftet?
Für die Zustellung wichtiger Post 

kann dies entscheidend sein!
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VEREINSNACHRICHTEN

Wir suchen Grundstücke und Häuser zum Kauf! 
Eine marktgerechte und faire Bewertung sowie eine professionelle  

und zügige Abwicklung sind für uns selbstverständlich! 
Sie möchten Ihr Grundstück verkaufen und suchen nach einer Anlagemöglichkeit?

Wir haben die Lösung für Sie und beraten Sie gerne ausführlich!

Obst- und Gartenbauverein  
Estenfeld

Einladung  zum Kürbisschnitzen  
mit den Gartenhelden!
Wo: in der Kartause
Wann: 28.10.23
Uhrzeit: 14.00 Uhr

Bitte Kürbis, Werkzeuge und je nach Wetter warme Klei-
dung mitbringen.

Damit wir planen können, sagt uns bitte Bescheid - Telefon: 
594 ab 18.00 Uhr oder E-Mail: birgit.wolz@posteo.de oder 
brigitte.seufert@web.de.

Falls von den Mamas oder Papas noch jemand mitmachen 
möchte, so sind auch diese herzlich eingeladen (bitte auch 
anmelden).

Wir hoffen auf eine rege Teilnahme und tolle Kürbisgesich-
ter, wie in den letzten Jahren!

Ihr Obst- und Gartenbauverein

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
Im Ernstfall kann dies wichtig sein!

Bitte beachten Sie, dass das Befahren des  
Gehweges mit einem Kraftfahrzeug und das 
Parken auf dem Gehweg verboten ist!
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Hajer
Bedachung & Spenglerei

Ihr Dach in besten Händen 

Prosselsheim/Püssensheim 0172/6729897

Balkonabdichtung
Gaubenverkleidung
Schornsteinverkleidung
Dachliegefenster

Steildach
Flachdach
Blechdach
Terrassenabdichtung

MEHR QUALITÄT 
IN JEDER TASSE

Ihr Spezialist für:
• Kaffeevollautomaten
• Espressomaschinen
• Filtermaschinen
• Espresso- &  

Kaffeemühlen
• Zubehör

Hauseigene 
Reparaturwerkstatt 
mit Werkskundendienst 
für nebenstehende Marken!

www.karl-kaffeetechnik.de
09302 / 9091-0  
Albert KARL oHG | Zeppelinstr. 3 | 97228 Rottendorf

www.caffe-passione.de
info@karl-kaffeetechnik.de

Tagespfl ege

 Lang-/ Kurzzeitpfl ege 

   Vollstationäres 
   Wohnen

      Service-Wohnen

HANS-SPONSEL-HAUS

Frankenstr. 193-195          
97078 Würzburg
Tel. 0931 2098-0
www.hans-sponsel-haus.de      

Herzlich willkommen im 

Bei der AWO geht´s mir gut!
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✆ 0 93 05/2 59  oder  01 71/82 13 163
Mail: rosen-hornung@freenet.de · www.hornung-rosen.de
Maidbronner Str. 42 · 97230 Estenfeld · Ortsende Richtung Rimpar

• Gartenp� ege von Hausgärten 
• Gartenp� ege von Industrieanlagen
• P� anzung von Bäumen & Sträuchern
• Einbau von Bewässerungsanlagen 
• Heckenschnitt
• Kalkanstrich gegen Hitzeschäden

Öffnungszeiten unter www.hornung-rosen.de

Karlheinz Hornung
Baum- und Rosenschule · Gartengestaltung
Schnittrosen · Inh. Gebr. T & M Hornung

SANITÄR · HEIZUNG
HEISENBERGSTRASSE 8
97230 ESTENFELD
TEL. 09305/8187   MOBIL 0170/2344407
E-MAIL OSWALDRENE@WEB.DE
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MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

Wanderausstellung:  
„WAS UNS ANGEHT - 
GROSSE WÖRTER DES 
CHRISTENTUMS“
ist in Kürnach und Estenfeld 
zu sehen
Liebe Leserin, lieber Leser,

im Oktober wird die interaktive 
Wanderausstellung: „Was uns an-

geht – Große Wörter des Christentums“ in unseren Gemeinden 
zu sehen sein. 

Mit dem Christentum verbinden sich große Worte wie Liebe, 
Gott, Schöpfung, Geheimnis, Tod und Hoffnung, heißt es in 
der Ankündigung. Die Ausstellung greift diese Worte auf und 
möchte Anregungen geben, die Relevanz dieser Begriffe für 
das eigene Leben zu entdecken und sich damit auseinanderzu-
setzen. Entworfen wurde die Ausstellung von der Domschule 
Würzburg. Wir sind eingeladen über 12 Themen, die das Chris-
tentum prägen, nachzudenken. Sie finden sich in den Wort-
paaren:

Gott Geheimnis
Beten Kraft
Erlösung Freiheit
Schöpfung Ursprung
Verantwortung Schuld
Wissen Glauben
Hoffnung Tod
Erfahrung Bibel
Liturgie Feier
Handeln Liebe
Verletzung Leid
Herausforderung Jesus

Die Ausstellung ist so konzipiert, dass für Einzelne wie auch für 
Gruppen eine Auseinandersetzung stattfindet. 

Die Ausstellung ist zu sehen:
in Kürnach in der Kirche
vom 03. bis 15. Oktober 2023

in Estenfeld in der Kirche
vom 16. bis 29. Oktober 2023

Bitte beachten Sie auch die Plakate mit den Aktionen zur 
Ausstellung.

Wir wünschen Ihnen viel Freude und einen interessanten 
Besuch der Ausstellung.

Ihr/Ihre

Susanne Fleck, Gemeindereferentin
Joachim Bayer, Pfarrer
Franz-Ludwig Ganz, Diakon

Pfarreien-
Gemeinschaft
St. Mauritius
St. Michael
St. Georg

Gottesdienstordnung 
Samstag, 30. Sept.     ERNTEDANK
18:30 Estenfeld: Messfeier  
  Wir beten für: Birgit Schirling 
  Josef Götz u. Angeh.

Sonntag, 1. Okt. 
08:30 Mühlhausen: Abholen der Erntekrone am Bürger- 
 haus: Messfeier – Wir beten für die Pfarrgemeinde
10:00 Kürnach: Kirchenparade mit Abholen  
 der Erntekrone. Treffpunkt: Lebensräume
10:15 Kürnach: Familiengottesdienst  
 mit Startgottesdienst der Kommunionkinder 
 anschl. Herbstmarkt
14:00 Estenfeld: Rosenkranz

Dienstag, 3. Okt.
15:00 Estenfeld: Rosenkranz

Mittwoch, 4. Okt. 
08:30 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für:  
 Mathilde, Georg, Walburga und Heinz Rost
19:00 Kürnach: Rosenkranzandacht gestaltet  
 vom Frauenbund

Donnerstag, 5. Okt.
15:00 Estenfeld: Rosenkranz

Freitag, 6. Okt. 
16:00 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 7. Okt.     27. SONNTAG IM JAHRESKREIS
18:30 Kürnach: Messfeier mit Einführung  
 der neuen Ministranten  
 anschließend Möglichkeit zur Segnung

Sonntag, 8. Okt. 
08:30 Mühlhausen: Kirchweih 
 Messfeier: Wir beten für: 
 Edgar Scheller, Eltern u. Geschwister  
 Rosina und Richard Schneider 
 anschließend Möglichkeit zur Segnung
10:00 Estenfeld: Familiengottesdienst 
	 Startgottesdienst	der	Kommunionkinder  
 Wir beten für: Frieda und Lothar Hart  
 Paul und Franz Förster und Familie Mathies 
 Josef Keller, Monika Landeck und Rita Fahlbusch  
 Marlene und Fritz Schenkel,  
 Sabine und Oskar Bayer u. Angeh.  
 Verstorbene der Familie Ehrenberger  
 Elfriede Lorenz u. Angeh.  
 2. Seelenamt für Philomena Will 
 3. Seelenamt für Theresia Rost  
 anschließend Möglichkeit zur Segnung 
 anschließend Herbstmarkt des Kindergarten  
 St. Michael
14:00 Estenfeld: Rosenkranz
17:00 Kürnach: Führung durch die Ausstellung  
 "Was uns angeht" Große Wörter des Christentums
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MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

Dienstag, 10. Okt. 
15:00 Estenfeld: Rosenkranz

Mittwoch, 11. Okt. 
08:30 Estenfeld: Messfeier

Donnerstag, 12. Okt. 
15:00 Estenfeld: Rosenkranz
19:00 Kürnach: Führung durch die Ausstellung  
 "Was uns angeht" Große Wörter des Christentums

Freitag, 13. Okt. 
16:00 Estenfeld: Rosenkranz
21:00 Estenfeld: Nachteulengottesdienst

Samstag, 14. Okt.     28. SONNTAG IM JAHRESKREIS
18:30 Estenfeld: Dankgottesdienst	der	 
 Vierzehnheiligenwallfahrer  
 Messfeier – Wir beten für:   
 Siegfried Völker u. Angeh.  
 Rita und Karl Heller  
 Marianne und Willi Krebs  
 Richard und Melitta Heß u. verst. Angeh.  
 Helmuth und Monika Scheller,  
 Bruno und Helga Hofbauer und  
 Elfriede Weberbauer  
 Georg, Ottilie und Oskar Bauer,  
 Heinz Semineth und Marliese Wendel  
 Karlheinz und Uwe Koppenhöhl  
 Verstorbene der Familie Skrabala u. Angeh. 
 Familien Wolz, Förster und Zink  
 Familien Etzel und Schmitt

Sonntag, 15. Okt. 
08:30 Mühlhausen: Messfeier – Wir beten für:  
 Paul und Hildegunde Scheller  
 Ida und Karl Nuß und Gottfried Bauer 
 Anna und Werner Roth, Anna und Josef Freund
10:00 Kürnach: Messfeier mit Taufe 
14:00 Estenfeld: Rosenkranz

Dienstag, 17. Okt.
14:15 Kürnach: Pfarrzentrum: Messfeier  
 anschl. gemütl. Beisammensein der Senioren
15:00 Estenfeld: Rosenkranz

Mittwoch, 18. Okt. 
08:30 Estenfeld: Messfeier

Donnerstag, 19. Okt. 
15:00 Estenfeld: Rosenkranz

Freitag, 20. Okt. 
16:00 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 21. Okt.     29. SONNTAG IM JAHRESKREIS
18:30 Kürnach: Messfeier  
 mit Kelchkommunion

Sonntag, 22. Okt. 
08:30 Estenfeld: Messfeier mit Kelchkommunion -  

 Wir beten für: 
 Josef, Gottfried und Arthur Wolz, Eltern u.  
 Schwiegereltern  
 Anna und Otto Fröhlich  
 Maria und Werner Grübl 
 Kollekte: Weltmission
10:00 Mühlhausen: Messfeier mit Taufe  
 und Kelchkommunion  
 Wir beten für: Familie Schraut und Nuß  
 u. verst. Angeh. 
 Kollekte: Weltmission
14:00 Estenfeld: Rosenkranz
Dienstag, 24. Okt. 
15:00 Estenfeld: Rosenkranz
Mittwoch, 25. Okt. 
08:30 Estenfeld: Messfeier  
 anschließend gemeinsames Frühstück
19:00 Kürnach: Rosenkranzandacht,  
 gestaltet von der Schönstattbewegung
Donnerstag, 26. Okt. 
15:00 Estenfeld: Rosenkranz

Freitag, 27. Okt.
16:00 Estenfeld: Rosenkranz
Samstag, 28. Okt.     30. SONNTAG IM JAHRESKREIS
18:30 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für:  
 Pfarrer Karl Wenzel  
 Helmut Düncher  
 Günter Dorsch  
 Josef und Agathe Wolz, Karl und Hilda Hahn  
 und Gabi Geis  
 Vroni und Emil Wolter u. Angeh. 
 Hedwig und Michael Schlereth,  
 Emma und Josef Pößniker  
 August und Elvira Ziegler u. Angeh. 
 3. Seelenamt für Max Breunig  
 3. Seelenamt für Heinz Kunzelmann  
 3. Seelenamt für Philomena Will 

Sonntag, 29. Okt. 
08:30 Mühlhausen: Messfeier –  
 Wir beten für die Pfarreiengemeinschaft
10:00 Kürnach: Messfeier mit Taufe 
14:00 Estenfeld: Rosenkranz

Dienstag, 31. Okt. 
15:00 Estenfeld: Rosenkranz
Mittwoch, 1. Nov.     HOCHFEST ALLERHEILIGEN
08:30 Estenfeld: Messfeier
13:30 Estenfeld: Andacht
14:00 Estenfeld: Friedhofsgang alter Friedhof
15:00 Estenfeld: Friedhofsgang neuer Friedhof
10:00 Mühlhausen: Wortgottesfeier 
 anschließend Friedhofsgang
10:00 Kürnach: Messfeier 
14:00 Kürnach: Friedhofsgang
17:30 Kürnach: Rosenkranz und anschl. Andacht
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Katholischer Frauenbund
Estenfeld

TERMINE:
◆  Tauftermine für Estenfeld: 14.01.,11.02.,17.03., je-

weils im Sonntagsgottesdienst um 10 Uhr. Vorherige 
Anmeldung im Pfarrbüro ist erforderlich.

◆  Spirituelles Angebot im Meditationsraum im Pfarr-
haus in Kürnach im 2. Stock. Herzliche Einladung 
zur Kontemplation an jedem Montag um 19:00 Uhr. 
Weitere Informationen und Ansprechpartner über die 
Homepage www.pg-ekm.de oder das Pfarrbüro.

◆  Die Singgruppe trifft sich jeden Montag von 
19.45 Uhr bis 21.15 Uhr im Untergeschoss des Pfarr-
heimes. Über neue Sänger und Musiker würden wir 
uns sehr freuen.

◆  Der Gospelchor trifft sich jeden Montag von 20 Uhr 
bis 21.45 Uhr im Pfarrheim. Neue Sänger, besonders 
männliche Stimmen sind herzlich willkommen.

◆  Im Oktober beten wir den Rosenkranz zu folgenden 
Zeiten: Dienstag und Donnerstag um 15 Uhr, Freitag 
um 16 Uhr und am Sonntag um 14 Uhr in der Pfarrkir-
che. Bitte beachten Sie die Rosenkranzandacht des 
Frauenbundes am Mittwoch, 12.10. um 18.30 Uhr. 

◆  Herzliche Einladung zum gemeinsamen Frühstück im 
Pfarrheim, am Mittwoch, 25.10. nach dem Gottes-
dienst.

◆  Das Pfarrbüro ist bis einschl. Montag, 16.10. ge-
schlossen. In dringenden Fällen erreichen Sie das 
Pfarrbüro Kürnach unter 09367/99256.

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft
St. Mauritius:

getauft wurde: Tobias Portegys, Finja Bayer

geheiratet haben:  Achim König und Theresa Weißer 
Bastian Krieger und Jacquelin Eller

verstorben sind: Philomena Will, Helmut Page,  
Erwin Pfeuffer, Adolf Markard, Inge Dobhan,  
Gertrud Haslbeck-Wurlitzer

FAMILIENGOTTESDIENST
mit der Singgruppe

Startgottesdienst der Kommunionkinder
am Sonntag, 08.10.23 um 10 Uhr 

in der Pfarrkirche Estenfeld

Spendenaufruf 2023
In den Monaten Juli bis September 2023 wurden 
ca. 15.000,- Euro nach unserem Spendenaufruf gespen-
det.

Herzlichen	DANK	und	 „Vergelt's	Gott“	an	alle	Spenderin-
nen	und	Spender.

Sie	haben	mit	Ihrer	Spende	gezeigt,	dass	Ihnen	das	Leben	
in	unserer	Pfarrgemeinde	St.	Mauritius	am	Herzen	liegt.

Pfarrer Joachim Bayer
und die Mitglieder der Kirchenverwaltung

Rosenkranz 
Freitag, 13.10. um 16 Uhr in der Pfarrkirche

anschließend gibt es Federweißen im Pfarrheim

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN
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So sind wir zu erreichen:                          
Pfarrbüro Estenfeld 09305/240
Mail:  pfarrei.estenfeld@bistum-wuerzburg.de

Öffnungszeiten Mo., Mi., Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
 Dienstag 16.00 - 19.00 Uhr

Das Pfarrbüro ist bis einschl. 16.10. geschlossen.
Vertretung hat das Büro in Kürnach.

Pfarrbüro Kürnach 09367/99256
Mail:  pfarrei.kuernach@bistum-wuerzburg.de

Öffnungszeiten: Mo. und Di. 08.00 - 12.00 Uhr
  Do. 16.00 - 20.00 Uhr

Pfarrer Joachim Bayer 09305/989055
Gem.Ref. Susanne Fleck 09305/9897132
Termine nach Vereinbarung

Besuchen Sie auch unsere Homepage
www.pg-ekm.de

Über Kontakte freuen sich:  
Das Pfarreiteam, Pfarrgemeinderat und  
Kirchenverwaltung.

Nachteulengottesdienst
„Gott	mit	allen	Sinnen	erfahren“
N ähe Gottes spüren
A  lle gemeinsam
C  hrist sein
H  ellwach
T  räumen
E  rfahren mit allen Sinnen
U  nterhalten
L  aut oder leise
E  ntspannen
N  eue Ideen

Wir wollen Ihnen und uns Raum und Zeit geben, zur Ruhe 
zu kommen, der Stille nach zu spüren, die Seele baumeln zu 
lassen, nach zu denken, zu singen und zu beten.

Unsere Fragen und Anliegen aus dem Alltag wollen wir 
mitbringen in den Gottesdienst. Hier haben wir Gelegen-
heit und Raum, sie vor Gott und miteinander zu bedenken. 
Dann können wir in den Alltag der neuen Woche erneut 
und womöglich sogar erneuert zurückzukehren.

Wir freuen uns auf Sie!

Freitag,	13.10.2023	um	21.00	Uhr	 
in	der	Kirche	St.	Mauritius,	Estenfeld

Heilpraktikerin, Diplom-Pädagogin
Kinder-/ Jugend-/ Familienberaterin

Triebweg 74, 97230 Estenfeld
Tel: 09305-988935 

Phytotherapie
Spagyrik
Osteopathie
Reflexzonentherapie
Regulationstherapie
manuelle Therapien
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Privatpraxis für  
Osteopathie und Physiotherapie

Termine nach Vereinbarung

Effektive, professionelle Hilfe bei akuten 
 und chronischen Beschwerden  

(Rückenschmerzen, Kopfschmerzen,  
Gelenkbeschwerden,  

Darm-/Verdauungsproblemen uvm.)

Montag bis Freitag 
08:00 - 18:00 Uhr 

Unsere Schwerpunkte

PhysiotherapieOsteopathie

Darmgesundheit Bewegung

@osteopaedics

ab 03.01.2022 in Estenfeld

Privatpatienten und Selbstzahler

Röntgenstraße 8, 
97230 Estenfeld

Tel: 0179/4556087
info@osteopaedics.com
www.osteopaedics.com

Hilfe mit Herz 
und Hand

WWW.BESTATTUNGEN-MEDER.DE

K.-ADENAUER-STR. 113
ESTENFELD

QUALIFIZIERTER BESTATTER
VON DER VERBRAUCHERINITIATIVE 
AETERNITAS EMPFOHLEN TEL. 09305 989255
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Nachbarschaftshilfe Estenfeld
Familien, Nachbarn und befreundete Menschen hel-
fen sich gegenseitig, wenn Hilfe erforderlich ist. Aber 
es gibt Menschen, die allein sind oder deren Helfer 
nicht immer zur Verfügung stehen können.

Hier möchten wir Sie als christliche Nachbarschafts-
hilfe unterstützen. 

Vor allem für Alleinstehende, ältere und kranke Men-
schen wollen wir Ansprechpartner und Gesprächs-
partner sein. 

Gerne erledigen wir auch kleine Botengänge oder be-
gleiten Sie zum Arzt.

Wir sind ehrenamtlich und unentgeltlich tätig.

Sie	erreichen	uns	über	das	Pfarrbüro	Tel.	240.	

Dr. Renate Grabellus-Baumann, Koordinatorin

Liebe Leserinnen und Leser 
unseres Mittendrin,

im Dezember erscheint nun schon wieder 
unsere nächste Ausgabe. Diesmal lautet 
das Thema „Perspektivwechsel“. Wir hof-
fen, dass wir Ihnen

wieder eine gute Mischung aus Impulsen und Berichten 
aus unseren drei Orten bieten können. Falls sie selbst gerne 
noch etwas zu unserem Heft beitragen wollen: Der Redak-
tionsschluss ist schon am 10. November!

In der letzten Ausgabe hatten wir auch aufgerufen, dass Sie 
uns ein Bild Ihrer Krippe zuhause zusammen mit ein paar 
Worten dazu einsenden können. Diese möchten wir ger-
ne im neuen Heft zusammenstellen. Wir sind gespannt auf 
ihre Krippen! (senden an: mittenrin-ekm@gmx.de)

Gemeinsame  
Ökumenische 
Veranstaltungen  
im Oktober

Männer Gottesdienst 
Sonntag, 15.10. um 11:15. Uhr, Pfarrkirche St. Michael  
in Kürnach 

Thema "Höher als alle Vernunft, Männer im Vertrauen" 

Ökumenischer Themenstammtisch
Man(n) trifft sich
Montag, 16.10. um 20 Uhr in Sankt Markus, Estenfeld

„Vortrag traditionelle chinesische Medizin  
von Dr Hans Hermann Böcking“

Wir beginnen mit einer fränkischen Brotzeit.

Bibel teilen – Leben teilen 
Dienstag, 17.10. um 19 Uhr im kath. Pfarrheim Estenfeld
Herzliche Einladung an alle Interessierten.

Offene Ökumenische Tanzgruppe
Mittwoch, 18.10. um 19.30 Uhr  
Kath. Pfarrzentrum Kürnach
Interessierte sind herzlich eingeladen.
Kontakt: Sabine Krämer Fries, 09367/8485
Mechtild Warnke, 09305/8515

 

Niederhoferstraße 38 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65/98 84 · Fax 0 93 65/33 89
www.spedition-streng.de
E-Mail: rimpar@spedition-streng.de

Ihr Heizöllieferant vor Ort…

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN
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Mitteilungen der
Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Estenfeld & Kürnach

Liebe Mitmenschen, 

„Wie sagte man, wenn man etwas bekommt?“ Kennen Sie die-
se pädagogische Frage von Eltern an ihre Kinder, wenn es dar-
um geht gute Umgangsformen beizubringen? 

Klar, kennen wir sie und haben sie ja auch im eigenen Leben so 
gelernt. Und die Antwort kommt prompt (gezwungen): „DAN-
KE!“ Dann sind alle zufrieden. Wenn wir aber mal den Zwang 
beim Erlernen dieser wirklich guten Umgangsform hinter uns 
lassen und richtig darüber nachdenken, dann spüren wir, wie 
gut es tut, wenn wir Danke sagen.

Erlebt habe ich das in der Reha in diesem Sommer. Ich habe 
stets zu den Menschen im Service Danke gesagt, wenn sie mich 
bedienten. Oder auch Danke zur Reinigungskraft. Erstaunlich 
irritiert haben diese Menschen reagiert, dann doch freudig, 
dass ihre Dienst-Leistung gesehen und gewürdigt wird. 

Aber wir kennen es auch selbst, dass es sehr viel mehr Freude 
macht mit anderen umzugehen, wenn die zu dem was man tut 
Danke sagen. Und auch der eigene Dank bewegt mehr als alle 
Forderungen. Wenn ich über all das nachdenke, was mir schon 
Gutes zugekommen ist in meinem Leben und Gott Danke sage, 
dann kann ich mit den Aufgaben, die kommen viel leichter und 
besser umgehen. 

Paulus schreibt das im 1.Brief an die Thessalonicher (5,15ff): 
„Seht zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem vergelte, 
sondern jagt allezeit dem Guten nach untereinander und ge-
gen jedermann. Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, 
seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes in 
Christus Jesus an euch.“ 

Aus dem Dank an Gott leben ist die lebensförderlichste Art. So 
wünsche ich ein schönes Erntedankfest 2023! 

Pfarrer Frank Hofmann-Kasang
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Erntedank – 1. Oktober 2023, 11.15 Uhr
Erntedank-MiniGottesdienst
"Du bist ein Gott, der mich sieht" - in Sankt Markus

Sonntag der 15. Oktober 2023  
um 11.15 Uhr
laden wir ALLE zum Gottesdienst von Männern gestaltet 
ein:
„Höher als alle Vernunft“ Phil. 4,7
Männer im Vertrauen
In der Wegkapelle „Wasser und Glaube“, Kürnach

Lutherfest - Gottesdienst
Dienstag 31. Oktober 2022 um 19.00 Uhr
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Für Fragen und Informationen rufen Sie an:
Vertrauensfrau Frau Köllmer, Tel. 0 93 05 - 4 91
Pfarrer Frank Hofmann-Kasang  
Tel.: 0 93 67 – 98 20 30 1 
Fax.: 0 93 67 – 98 20 30 2
Mobil: 0 178 – 864 35 87
Schwarze Äcker 36,
97273 Kürnach
e-Mail: evang.estenfeld@t-online.de
homepage: evangelisch-estenfeld.de

Unsere Sekretärin in Lengfeld,  
Frau Schaum und Frau Karaev:
e-mail: pfarramt.estenfeld@elkb.de
Tel: 09 31 - 27 10 00 
Fax: 09 31 - 27 84 05
Mo (11.00 – 12.00 Uhr) Di (11.00 – 12.00 Uhr) 
Do (16.00 – 18.00 Uhr)
Pfarrbüro Kürnach:
Frau Lauter
e-Mail: stefanie.lauter@elkb.de

Veranstaltungen im Oktober

[P
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„Cafe – Ungezwungene Begegnung“
Dienstag 10. Oktober 2023 ab 14:30 Uhr
Gemeindezentrum Sankt Markus
Bei einer Tasse Kaffee sich begegnen, kennen lernen und 
miteinander reden. Herzliche Einladung!

Abendspaziergängen mit geistlichem 
Impuls
Mittwochs am 4. und 18. Oktober 2023

18.00 – ca. 19.00 Uhr
Treffpunkt Weiße Mühle, Estenfeld
Frische Luft, gemeinsam unterwegs sein, ernste und hei-
tere Gespräche, kurze Gedankenanstöße, Abendlied und 
Gebet – dazu laden wir Sie herzlich ein.
Wenn Sie Fragen haben, oder sich aufgrund der Wetterla-
ge erkundigen wollen, erreichen Sie mich unter folgender 
Nummer: 09305 993753
Bei Starkregen findet kein Spaziergang statt.
Ich freue mich auf die „neuen oder vertrauten Wege“ mit 
Ihnen.  Ihre Elisabeth Weissgerber

Frauenkreis Kürnach
Mittwoch 11. Oktober um 19:00 Uhr

Katholisches Pfarrzentrum

„Federweißerabend“, Ehepartner sind auch herzlichst ein-
geladen. Bitte bis 9. Oktober anmelden bei Ingeborg Schö-
ner: 09367 – 24 28

Projekt-Chor – Kirchenchor
Dienstag 17. und 24. Oktober 2023,
19.30 – 21.00 Uhr,
Proben für 2. Advent und die Heilig-Abend-Mette
Alle sangesfreudigen und interessierten Menschen sind 
herzlich zum Singen im Chor eingeladen.
Weitere Proben an den Dienstagen im November und De-
zember.

WEBSEITE:  
www.evangelisch-estenfeld.de
Sie finden aktuell unsere Veranstaltungen 
bei den http://www.evangelische-termine.
de

(QR-Code)

Unsere regelmäßigen Gruppen:
VCP Stamm Walther von der Vogelweide

Jungpfadfinder für 14 – 16-jährige 
Wölflingsmeute für 7 – 10-jährige
Info: Pfarrer Hofmann-Kasang  
Tel. 0 93 67 – 98 20 30 1

Krabbelgruppe – offen für alle ! 
Donnerstags, 9.30 bis 11.00 Uhr  
Info: Constanze Selig: 0171 - 3 39 08 23

Anonyme Alkoholiker (AA)
Jeden Freitag 19.00 – 20.30 Uhr
Meeting für Betroffene u. Angehörige (Nichtraucher)
Info: Pfarrer Hofmann-Kasang 0 93 67 – 98 20 30 1
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Mitteltorstr. 10, 97828 Marktheidenfeld, 
Tel. 0 93 91/10 24, Fax 0 93 91/84 77, eMail: marktheidenfeld1@tui-reisecenter.de 

oder 24 Stunden im Internet unter: www.reiseralf.de
Privat: 97230 Estenfeld • Grünewaldstr. 10 • Tel. 0 93 05/81 58

Entspannung pur buchen!

Reisebüro Heller

Sieboldstraße 4a ∙ 97230 Estenfeld ∙ T 01577 - 4 05 67 71
mail@mario-gallowski.de ∙ www.mario-gallowski.de

Balkongeländer
von der Planung bis zur Montage

Gallowski 1C 190 x 31 mm V2022.indd   1Gallowski 1C 190 x 31 mm V2022.indd   1 29.11.21   13:3329.11.21   13:33

Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst

Außerhalb der üblichen Sprechzeiten erreichen Sie den 
hausärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Tel. 116 117

Die Rettungsleitstelle für Notarzteinsätze und Feuerwehr 
erreichen Sie unter Tel. 112
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A C H T U N G
Öffnungszeiten  
im Rathaus Estenfeld
Montag bis Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr

Dienstag von 14.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag von 14.00 – 16.30 Uhr

Montag Nachmittag geschlossen

Mittwoch Nachmittag geschlossen

Bei Gewerbean-, Gewerbeum- oder  
Gewerbeabmeldungen ist eine  
Terminvereinbarung  
(Telefon 0 93 05 / 888-14)  
notwendig.

Bei Beratung zu Bauanträgen  
ist ebenfalls eine vorherige  
Terminvereinbarung  
(Telefon 0 93 05 / 888-56) notwendig.

Bitte beachten Sie: 

Unsere Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter haben flexible Arbeitszeiten. 
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit zur Verein-
barung von Terminen.

Fristen für den Pflichtumtausch  
von Papierführerscheinen

„Der Lappen geht, die Karte kommt“
Die Führerscheinstelle des Landratsamtes Würzburg weist 
darauf hin, dass Papier-Führerscheine, die vor dem 19. Ja-
nuar 2013 ausgestellt wurden, gestaffelt bis zum 19. Janu-
ar 2033 umzutauschen sind. 

Aktuell sind die Geburtsjahrgänge 1965 bis 1970 aufgeru-
fen, ihre Papierführerscheine umzutauschen. Nach Ablauf 
der jeweiligen Frist verliert der Führerschein seine Gültig-
keit. Derzeit geht es um Führerscheine, die bis einschließ-
lich 31. Dezember 1998 ausgestellt worden sind. Wenn das 
Geburtsjahr des Führerscheininhabers zwischen 1965 und 
1970 liegt, muss der graue oder rosa Papierführerschein 
bis zum 19. Januar 2024 umgetauscht werden. 

UMTAUSCH BEI PERSÖNLICHER VORSPRACHE 
Wer seinen Führerschein bei einem persönlichen Termin in 
der Führerscheinstelle des Landratsamtes Würzburg (oder 
bei der Außenstelle Ochsenfurt) umtauschen möchte, be-
nötigt ein gültiges Ausweisdokument, ein biometrisches 
Lichtbild (dieses kann gegen eine Gebühr von 8,50 Euro im 
Landratsamt Würzburg erstellt werden; nicht in der Dienst-
stelle Ochsenfurt möglich) sowie den bisherigen Führer-
schein im Original. 

Falls der Führerschein nicht durch das Landratsamt Würz-
burg ausgestellt wurde, wird eine Karteikartenabschrift der 
ausstellenden Behörde benötigt. Diese sollte vorab bei der 
ausstellenden Behörde telefonisch oder schriftlich bean-
tragt werden.

UMTAUSCH ONLINE BEANTRAGEN
Der Antrag auf Umtausch in einen EU-Kartenführerschein 
kann auch gerne online gestellt werden. Das Formular 
findet man unter www.landkreis-wuerzburg.de/Fuehrer-
scheintausch

HINWEIS FÜR TÄTIGE IN DER LAND- UND  
FORSTWIRTSCHAFT („KLASSE T“)
Wer in der Land- oder Forstwirtschaft tätig ist und die voll-
wertige Fahrerlaubnis der Klasse 3 besitzt, kann auf Antrag 
die Fahrerlaubnis der Klasse T erhalten.

Bitte stellen Sie hierfür einen Antrag auf Umstellung hin 
zu den neuen Klassen in Ihrer Führerscheinbehörde. Bei 
Antragstellung ist eine Bescheinigung über die land- und 
forstwirtschaftliche Tätigkeit – bestätigt beispielsweise 
vom Amt für Ernährung, Land- und Forstwirtschaft, vom 
Bauernverband  oder der Gemeinde – vorzulegen. Das ent-
sprechende Formular ist auf www.landkreis-wuerzburg.de/
Fuehrerscheintausch zu finden. 

Die Kosten für einen Umtausch des alten Führerscheins in 
das EU-Kartenformat betragen im Regelfall 25,30 Euro; die 
Eintragung der Klasse „T“ bei land- und forstwirtschaftli-
cher Tätigkeit kostet zusätzlich 3,30 Euro. 

Weitere Informationen zum Führerscheinumtausch gibt es 
auf www.landkreis-wuerzburg.de/Fahrerlaubnisbehörde. 
Die Führerscheinstellen des Landratsamtes in Würzburg, 
Zeppelinstraße 15 und in Ochsenfurt, Kellereistraße 8, sind 
montags bis freitags von 7:30 bis 12:00 Uhr, Montag- und 
Donnerstagnachmittag von 14:00 bis 16:30 Uhr ohne Ter-
minvereinbarung geöffnet. 
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